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Di« .Nächsten ' erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn > ond Feiertag « , '/«jähr-
ticherLb« nement»prei» 2Mk

refp. 2 Mark 27 Pfg.
— Man abonniert bei
alle« Postaaslallen . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstrabe 5.
poenepeoodanecklu» » tli-, ag.

Jnserateffndendte wirksamste
Verbreitung und koste» die
Zeile Ib ^, ausländische 20^

Annoncrir-
Annahmestellen:

Oldenburg : Ai>»o »ce» -Expe-
dilion v . F . Büttner, Vtolteu»
straße l , und Ant . Paruffel.
Haarenstr . d . Zwifchnahn : H.
Eandslcde , sowie sämtlich«

Annonccn-Expeditionen.

für Stadt « nd Land.
Zeitschrift für oldeuburgifche Gemeinde - und Landes - Jntereffen.

den 27. August 1901. XXXV . Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Aür und wider den Zolltarif.
Man schreibt uns au » Berlin , 2« . August:

Tie „Sammlungs -Politik hält beim Zolltarifentwurs
nicht Stich . Industrie und Landwirtschaft streben immer
mehr auseinander . Von der gegenseitigen Rücksichtnahme
aus die Zollforderungcn , von thatkräsliger Unterstützung und
zum Siege Verhelfen ist schon gar keine Rede mehr. „Sehe
jeder , wo er bleibe.

" Im „ Bunde der Landwitte " ist man
sogar derart ergrimmt auf den „ Centralverband deutscher
Industrieller " wegen der ablehnenden Haltung desselben
gegenüber den Getreide -Mindestzöllen , daß man rundweg er¬
härt . es sei die „ Pflicht der landwirtschaftlichen Vertreter,
die Konsequenzen zu ziehen und sowohl die Erhöhung der
Jndustriezölle als auch neue langfristige Handelsverträge ab-
zulehncn " .

Aus Selten der Industrie wird mehr Kaltblütigkeit ge¬
wahrt. Wenigstens haben die berufenen Organe der
Industrie noch nicht mit ähnlichen Repressalien den land¬
wirtschaftlichen Schutzzöllen gedroht . Nüchtern betrachtet,
sind ja alle derartigen Revanchepläne, in Bausch und Bogen
Zölle abzulehnen, nicht aus sachlichen Gründen , sondern um
vem anderen einen Schlag zu versetzen , absolut gegen¬
standslos . Ebenso verhält eS sich mit Aeußerungcn wie:
„ Tann lieber völliger Freihandel , Abschaffung sowohl
der landwirtschaftlichen wie der Industrie- Schutzzölle! " —
wenn nämlich beispielsweise Getreidezölle nicht in Höhe von
7 Mk. oder 7 '/, Mk . zu erreichen sind. Jedermann weiß
ganz genau, daß eS zu keinem von diesen schreckenerregenden
Ereignissen kommen wird . Die Zorngedankcn sind nun ein¬
mal nicht zu verwirklichen. Weder ist ein Bündnis, „ auf
Zeit" natürlich , denkbar zwischen der Rechten und den Frei¬
sinnigen und Sozialdemokraten , zu dem Zweck , die Jnduslrie-
Zollerhöhungen samt und sonders zu Fall zu bringen und
langfristige Handelsverträge zu vereiteln ; noch würde die
Linke für sich imstande sein , die landwirtschaftlichen
Schutzzölle zu vernichten. Um im Reichstag etwas auszu¬
richten , bedarf es einer Mehrheit . In beiden Fällen reicht
die Unterstützung nicht zu . Auch an die Einführung de»
absoluten Freihandels glaubt im Ernst kein einziger Politiker.

Wozu also solche erregte Ankündigungen , die nicht ernst
zu nehmen sind, weil nicht die Spur einer Wahrscheinlichkeit
vorhanden ist, daß der Feldzugsplan Erfolg haben könnte?
Wenn 60 oder 80 oder etwa 100 Mitglieder des Reichstags
geschlossen gegen die Industrie -Schutzzölle stimmen würde » ,
dann ist es „ auch noch so "

. Weiter nichts als eine Demon¬
stration , aber keine That, die imstande wäre , diese Zölle
zu verhindern . Solche Drohungen sind „ Theater-Donner " .

Nach der Zusammensetzung des Reichstags wird auch
bei den Zolltarisberatungcn ja doch wieder da- Centrum
die entscheidende Rolle spielen. „Das Centrum .

" sagte der
Festredner Abg. Dasbach aus dem Katholikentag in Osna¬
brück, „ steht nach wie vor glorreich da . " Jedenfallsist gegen
die Stimmen der Eentrums im Reichstag in Fragm der
Handelspolitik nicht- zu wollen , nicht- zu machen. Die
„ Korrespondenz für CentrumSblätter " betrachtet schon heute
al» ausgeschlossen, daß ein Zolltarif mit Getreidezöllen von
7 '/, Mark Mindesttaris jemals Gesetz werde. Wie weit sei
da» Fleischbeschaugesetz hinter den Wünschen der Führer
der „ Bunde » der Landwirte " zurückgeblieben. Könne jemand
im Ernst glauben , der „ Bund " werde im nächsten Winter
über die Mehrheit „ verfügen" ? Die konservative „ Kreuz-
Ztg ." verfährt taktisch geschickter , al » eS die Preßorgane des
„ Bundes der Landwirte " thun ; sie legt auf das Zusammen¬
halten der Rechten mit dem Centrum Wert , weil das eben
der praktische Weg ist , wenigstens eine müßige Erhöhung
der landwirtschaftlichen Zölle zu erlangen.

Die Stellungnahme des Eentrums zum Zolltarifentwurs
ist vorläufig eine behutsame und abwartende ; auch der
Katholikentag dürfte in dieser Hinsicht keinen genauen Auf¬
schluß geben. Aber man ersähtt vielleicht, wa - da» Centrum
nicht bewilligen will . Und damit werden die anderen
Parteien wohl oder übel zu rechnen haben.

ZUM Kall v . Krofigk.
* Oldenburg . 27. August.

Im Fall« v. Krosigk hat di« Vernehmung de » Schutz¬
mann » Kettlitz und de» Handelsmann » Liebsch am
Sonnabend vor dem Kriminalinspektor Braun ftattarsunden.
Dies« ergab, wie vorautzusthen war, nicht» weiter, al» bereit»
berich tet ist. Der Schutzmann Ketttitz wiederholte, bah ihm
Lirbkch von demGespräch , welch«» er mit den zur Scbutztruvp«

gehörenden Soldaten gehabt hatte , nach der Verurteilung de»
Matten Mitteilung machte. Liebsch gab bei der Vernehmung
sein Gespräch mit den Soldaten getreu in dem bereit» be¬
richtete» Wortlaut wieder. In maßgebenden Kreisen neigt
man der Ansicht zu , daß die Soldaten dem Liebsch etwa»
erzählt haben, woran sie selbst nicht glaubten , denn e» hat
sich bereit» herauSgcstellt, daß von de» Unterossizieren und
Mannschaften der vierten Schwadron de» ll . Dragoner -Regi¬
ments niemand nach der Ermordung de» Rittmeisters v . Krosigk
nach Ostasicn geschickt wurde . Die Akten über die Vernehmung
Kettlitz' und Liebsch ' sind nach Gumbinnen gesandt worden,
und e» wird jetzt Sache de » Militärgericht » sein , nachzusorschen,
wer von den 11 . Dragonern nach Südwcstasrika gesandt wurde
und welche Leute es sein könnte» , die sich am 17 . Juni in
Berlin aufgehaltcn haben.

Tie „Prcuß. Litth . Ztg." bringt folgende Mitteilung: An
die gumbinner Polizeiverwaltung ist ein Karte „ bries au»
Münster gelangt , worin ein anonymer Briesschreiber
angicbt , daß er bei der vierten Schwadron gedient und den
Rittmeister v . Krosigk aus Rache erschaffen habe, weil dieser
ihm eine unverdiente Strafe zudikticrt hätte und derselbe
Schuld an seinem Unglück sei. Er habe so lange geschwiegen,
weil er bestimmt glaubte , die Angeklagten würden sreigcsprochen
werden. Jetzt sei er auf dem Wege nach dem Auslande . Ter
Schluß des Briefes lautet : Jetzt habe ich Ruhe ! — Es ist
hier mit der Möglichkeit zu rechnen, daß man es mit einer
Mystifikation zu thun hat . Erfahrungsgemäß laufen in
sensationellen Prozessen und Untersuchungen bei den Behörden
stets viele anonyme Zuschriften ein, in welchen es durch eigene
Bezichtigungen oder durch die anderer Personen versucht wird,
eine unklare Sache noch mehr zu verwirren.

Auch durch die nachfolgendeMeldung der „Pr . Litth . Ztg."
wird kaum neues Licht in das Dunkel getragen werden:
Bei der Polizei in Gumbinnen meldet« sich die Frau eines
Handwerksgesellen, die angab , daß kurz vor der Ermor¬
dung des Rittmeisters v . Krosigk eines Abends gegen 9 Uhr ein
mit einem Militärmantel und Mütze bekleideter Dragoner er¬
schienen sei , der gebeten habe, seinen Mantel aus kurze Zeit
nicderlcgen zu dürfen . Nachdem die Frau dem Manne die
Bitte gewährt , sah sie, nachdem sich der Betreffende des
Mantels entledigt, daß er Civilkleider unter dem Mantel trug.
Tann setzte er sich einen weichen Filzhut auf und entfernte
sich. Als nach einer halben Stunde die betreffende Persönlich¬
keit »urückkam, schien diese sehr erregt . Darauf empfahl er
sich schleunigst. Am anderen Morgen bemerkte die Frau, daß
der Fremde ein Paar weiße Handschuhe hatte liegen lassen.
Tie Frau und deren Angehörige sind bereit, diese Aussagen
eidlich zu erhärten.

Schließlichsei noch folgenderMitteilungdcs . DorwärtS " Raum
gegeben : „ Von HauSgenosscn de» in Gumbinnen vernommenen
Schutzmanns Schröder wird erklärt , e» sei ihnen bekannt ge¬
worden, daß ein Schutzmann de» 242 . Reviers , angeblich der
ebenfalls in Gumbinnen als Belastungszeuge vernommene
Schutzmann Effenberg, bei seiner Behörde angegeben habe, er
sei Mitwisser der That. und der Mörder sei nach China
gegangen ; darauf soll die Verhaftung des Schutzmanns vor¬
genommen worden sein. " Auch über diese Nachricht liegt keine
Bestätigung vor.

Wie die Ostdeutsche Dolksztg. meldet, wird der im Prozeß
Krosigk als Zeuge aufgetreteneWachtmeister Buppersch
nicht mehr kapitulieren, er wird also aus dem Militärdienst
ausscheiden.

Die Wirren in ßhina.
* Oldenburg, 27 . Aug.

Tic Time» melden aus Shanghai: Ter Bevollmäch¬
tigt « Lhinas , Natung, welcher beauftragt ist . der ja¬
panischen Regierung da» Bedauern China « wegen der Er¬
mordung des Kanzlers Sugiyama auszusprechen, traf am
Ticnstag in Shanghai ein und sollte am Mittwoch Weiter¬
reisen. Er erhielt >edoch Befehl, dort zu bleiben.

Der Köln . Ztg. wird telegraphiert : Alle Edikte des
Kaiser » von China, welche die Anträge der Gesandten
genehmigen, sind nunmehr erlassen worden, und es fehlt nur
»och ein Edikt, das di « Zustimmung zur Regelung der Janglse-
mündung giebl. An einer raschen Erteilung auch dieser Zu¬
stimmung wird nicht gezweisclt.

Au » dem Wortlaut de » Protokoll» ist ersichtlich,
daß dir Mächte sich bei Erledigung der Entschädigung »-
frage an den Bericht de » diplomatischen A»»sch » ffeS gehalten
haben, der gegen Anfang Mai d. I . den Gesandten vorgelegt
wurde. Stach der Berechnung de » A„»schuffe» eignen sich zu
Deckung der EntschädigungSkosten am vestrn: l . Tie Sre-
dlle (im Grundsatz wurde beschlossen , aus di« Scrzölle
berhaupt zurückzugreffcn, fall» dir Einnahmen au» den

andern Quellen nicht die erforderliche Höhe ausweisen sollten.)
2 . Ti « Erhöhung de » Zolltarif» auf d Prozent vom
Wett. (Sie würde jährlich 7ch bi » >V,S Millionen Mark
ergeben) . S . Tie einheimischen Zölle, dir in den offenen
Häfen unter der Scezollverwaltuna stehen . ( IS,ö bi»
Sb Millionen Mark jährlich. ) 4 . Tie Erhebung von Zöllen
von bt » hrr zollfreien Waren. (Hier wurden vir br-
kanntrn Ausnahmen kür einiar wichtigeNabr«na»m >tt«l gemacht,1

— Diesen Quellen fügt da» Protokoll noch die Salz st euer
hinzu, soweit sie nicht zur Deckung fremder Anleihen dient.

Per südafrikanische Hrieg.
' Oldenburg , 27 . August.

Ueber die Kosten de » Kriege» hat die englische
Regierung seil April diese » JahrcS, dem Termin der großen
Budgetdebatte über die neuen Steuern , keine Mitteilung mehr
gemacht. Wohl auS guten Gründe » , denn die Sache England»
hat sich in den Sommeriiioiiatcn keineswegs aussicht-voller
gestattet. Tie vom Schatzkaiizlcr HickS - Beach im April dem
Parlament vorgelegte Krieaskostenrechiiliiig belief sich auf
3 Milliarde » und 60 Millionen Mark . Jetzt dürfte die
vierte Milliarde überschritten sein . Die »in Winter mit
Sicherheit zu erwartendeneue Kreditvorlage wird also
eine» recht ansehnlichen . Rachschuß" fordern , ohne die Aus¬
sicht zu eröffne» , daß England sich an dem eroberten Gebiet
werde schadlos halten können. Ter Schatzkanzler hat als vor¬
sichtiger Mann seinerzeit bereits angcdeulet , daß » och Jahre
vergehe» könne» , ehe die Burcnrcpublike » im stände sind, zur
Deckung der Kriegslasten beizutrage» . Wie die Tinge augen¬
blicklich liegen, ist es sehr zweifelhaft, ob die Bure » sich über¬
haupt einmal i» der Lage befinden werden , die englischen
Kriegslasten zu bezahle » , wenn auch nur zum Teil . Derartige
Entschädigungen pflegt man nur von Besiegten zu heischen.
Besiegt sind aber die südafrikanischen Freiheitskämpfer noch
lange nicht.

Lord Kitchener ist um eine Erfahrung reicher : seine
vor wenigen Wochen veröffentlichte, bekanntlich von Cham-berlain inspirierte , dem Völkerrecht zuwiderlaufcndePro-klamation hat eine durchaus andere Wirkung erzielt, al»
er wünschte. Die Buren sind durch dir papierue Heldcnthat
nicht zur Niederlegung der Waffen , sonder», wie gestern schon
telegraphisch berichtet, zu Gegenproklamationen veran¬
laßt worden, die die Namen DclarcyS und BothaS tragen.
Besonders wirkungsvoll verspricht die des letztgenannten
General « zu werde,» Botha fordert , fortan sämllicheeng-
lisch « Gefangene in denBureiilagcrnzurückzuhaltrn.damit sie al» Geiseln dienen, fall» den Buren die Rechteeiner kriegführenden Macht abgesprochen würden . An solchem
Geiselmaterial fehlt e« den Buren in der That nicht ; jeder
Tag liefert ihnen Gesängen «, die sie bisher entwaffnet «!, und
zumeist wieder laufe» ließen. Die . herumstreifenden Maro-
dcure" , al » welche Ehamberlain vor Monaten die Heerhaufcnder Buren bezeichnen zu könne,, glaubte , sind also noch heute
so stark, daß sie jede Maßregel des britischen Hüchstkomman-dierenden aus der Stelle durchkreuzen. Selbst englische Blätter
bemerken offenen Hohne», daß Kitchener mit Proklamationenden Krieg nicht zu Ende bringe, da solche auf die Buren
ebensowenig Eindruck machen, wie die Rede» , die in Englandoder sonstwo gehalten werden . Um den Mangel an
kriegerischen Fortschritten einigermaßen zu begründen. Nagt
Kitchener wieder einmal in bewegten Worten über die völligeUntauglichkeit der ihm von England aus gesandlmReserv « truppen. Tie „Times " bemerkt dazu, eS werde
wohl nichts übrig bleiben, als einiaeindische Regimenter
nach Südafrika zu dirigieren. Das ist ein runde » Ein-
geständni» der Unmöglichkeit, i» England selbst noch brauch,bare» Soldatenmaterialaufzutrciben.

Da » „Reutcrsche Bureau " meldet aus Winbura : Dem,Vernehmen nach befinden sich Präsident Steijn undDewet nahe dem östlichen User de » Fishrivcr in der
Kapkolonie . Die Buren im Zentrum teilten sich in noch!kleinere Trupps , al« sie bisher bildeten , und streiften mehr,denn je bei Nacht umher . ES ist dalzer schwerer geworden,
sie zu stellen . Die Beschaffung von Lebensmitteln und
Futter ist ihnen weniger schwierig wegen ihrer geringen,Anzahl. Tic Buren erhalten fortgesetzt heimlich Pferde-
ersatz. Ztvei große Kommandos , t» , ganzen 700 Mann,wurden bei den Versuche,, , den Lranjcriver zu über-
schreiten, um in die Kapkolonie .eiiizudringen, znrückgc-schlaacn.

Ein Telegramm Lord Kitchener» aus Pretoria
besagt : Ich erhielt einen langen Brief von Stein«worin er die Angelegenheiten der Buren ausführlich dar.
legt und erklärt, daß er wettcrkümpsen werde . Er erhältserner ein kurzesSchreiben von Dewet, der sich auchin diesem Sinuc auSsprickn , und von Botha, der gegen dievon mir erlassene Proklamation Einspruch erhebt und
ebensallS die Absicht kundgiebt , den Kamps sorlzusctzenAndcrerieit« hat sich jedoch in letzter Zeit die Zahl derBuren, die sich ergaben, um ein Beträchtliches vermehrt.Ein weiteres Telegramm Lord Kitchener» an»
Pretoria vom 23 . August besagt : 3 Lsstziere und 6äMann.
die von Ladybrand her aus der rcclzten Seite von Elwtq
Mannschasten marschierten , ergaben sich aus ungünstt-
gem Terrain am 22. d . MtS. Sic wurden von einer über-
Icaenen Streitmacht des Feinde » gefangen genommen.
1 Mann wurdegetötet, 4 verwundet Die Gefangene » wur.
den alsdann wieder srcigelasseiu Lord Kitchener le .wte
eine Untersuchung ei » .
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Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Das Kaiserpaar rem nmimcbr erst heute von
Wilhclmshohe ab. weil Prinz Tichun später ankommt.

— Ter Kronprinz hat Cricfi verlassen und begiebt sich
nach Tunrobirs Castle zum Besuche des Herzogs und der
Herzogin von Southerland.

— König Eduard von England beabsichtigt, in
Deutschland ein Monument zum Andenken der Kaiserin
Friedrich zu fristen. Man erwartet, das Monument werde
seinen Platz in Frankfurt a . M . finden.

— Ter chinesische L ü hn e g es a n d t e Prinz
Tschun , dessen Ankunft in Potsdam gestern nachmittag
erfolgen sollte , bat seine Reffe infolge eine ) lln Wohl¬
seins in Basel unterbrechen müsten . Wie die . .Vo '' s.
Ztg " hört , handelt es sich hier nicht u in einen chi¬
nesischen Kniff, getroffene Äbmackunzcii über den
Haufen zu werfen und den Bußezang im letzten Augen¬blick hinauszuschieben , sondern um eine thaifachliche Er¬
krankung des Prinzen , der sehr stark unter der Hitze und
der langen Eifenbahnrcije gelitten hat , was um so wahr¬
scheinlicher erscheint , als der Prinz das Fahren auf der
Bahn nicht gewohnt ist, Generalmajor v .Hopfner , der
dem Prinzen im Aufträge des Kaisers enigcgengereisl ist,
hat in diesem Zinne nach Berlin berichtet . Wann der Prinzin Potsdam cintriffl , ist » och nicht bekannt . Vermutlichwird eine Auskunft heute erfolgen,Tie „Boss. Zrg ." maä ' t des weiteren energisch Front
Dagegen, daß von dein Zübneprinzen gar so viel Auf¬hebens gemacht wird , Sie sagt u . a . : „Es ist nicht über¬
flüssig , mir aller Rückhaltlosigkeit anszuspreche » , das; die
Bevölkerung in dem kühlen , nüchternen Teurschland kci-nerlei Verständnis dafür hat , das; der chinesisch: Prinzvon einer Kavallerie -Eskorte nach dem Schloß geleitetwerden , dag Spalier gebildet , daß ihm eine Ehrenwache
gestellt , daß überhaupt mir ihm viel Aufhebens gemachtwerden soll . Gewiß , wir wollen nickt , daß Prinz Tscku»und sein Gefolge etwa von Basel aus zu Fuß nach Pots¬dam pilgern und im Büßerhemde wie Heinrich in Canossa
aus den Empfang warten soll . Aber ist eine solche Demüti¬
gung nicht am Platze , so noch viel weniger irgend welche
Auszeichnung oder Ehrenerweisung , die nur den Hochmutder Chinesen steigern würde ."

Herr W . v . Han ken. der lange Jahre in Chinagelebt hat , sendet der „ Tagl . Rundschau " eine beherzigens¬werte Zuschrift , der wir folgendes entnehmen : „Bor mir
liegt ein Brief , in dem angesragt wird , ob cs meinerseits
für zweckmäßig erachtet wird , wenn Schreiber dem chine¬
sischen Spccialgcsandten — Prinzen Tschun — seine Bitten
bezüglich Gründung eines größeren industriellen Etab-
lissement -S in Shanghai vortrage . Also wieder die alte
Geschichte, wie seiner Zeit beim Besuche Li-Hung -Tschangs.Industrielle aller Art werden voraussichtlich wieder den
kaiserlich chinesischen Gesandten mit Offerten bestürmen.Gerade wie vor sechs Iabren bei Li -Hu .ig - Tschang werden
sie abgewiesen — zunächst — so denke ich mir wenigstensvon den europäischen Begleitern de: Gefanolschast — dannaber vom Gesandten selbst, denn natürlich hat der be¬
treffende Bittsteller Mittel und Wege gefunden — er hates ja mit Chinesen zu thun — direkt vor das Antlitz des
„erhabenen " Gesarrdten zu gelangen . Es ist betrübend,
daß sich immer wieder Europäer finden , die daS Ansehender ganzen Rasse hinransctzen , wenn es sich darum handelt,ein Geschäftchen zu macken . Und ein solches Hinransetzenist dies Gebahrcii , denn der chinesische Prinz wird sich
sagen : Tie Europäer sind doch um nichts besser als unserVolk. Ich komme hierher , um im Namen meines Kaisers
Entschuldigung zu erbitten für begangene Zünden — das
Bol ! aber scheint sich dieser meiner Ausgabe gar nicht be¬
wußt zu sein , sondern denkt lediglich daran , die Gelegen¬heit beim Zchopfe zu fassen und ein Geschäftchen zucnrricren "

In Basel versichert man , Prinz Tichun setze vor¬
läufig seine Reise nicht fort infolge neu eingclretencr
diplomatischer Komplikationen in Peking . Das
Logis für den Prinzen und »eine Umgebung wurde vor¬
läufig für zehn Tag : fest bestellt . Ti : Herren aus Berlin
nahmen im Hotel Urast Qnarricr.

— Ter Prozeß in Zacken der , .Goldene» Han d"
wurde gestern vor der Ziraskammer in der Berufungs¬
instanz verhandeln Es handelt sich um eine Privatbe-
lcidigungSklage Tr . LimanS, des berliner Vertreters der
Leipziger Neuesten .Nachrichten , gegen den früheren Chef,redalreur der Kölnischen Zeitung , ZchmidtS. und den
Redakteur van Look, während die Beklagten Widerklage
erhoben . In der heutigen Verhandlung entschied der
Gerichtshof , daß die in erster Instanz erfolgte Verurteilung
Schmidts zu löst Mk. wegen Beleidigung angemessen sei,das Verfahren gegen van Look sei jedoch einziistcllen.
Bezüglich der Widerklage sei der Gerichtshof mit den
Richtern der Meinung , daß nicht nachgcwieicn sei , daßder Artikel „ Tie goldene .Hand " fick auf die Kölnische Ztg
beziehe . Tie Berufung aus die in erster Instanz erfolgte
Freisprechung Limans wurde daher verworfen . Tie »rosten
betreffend die Klage ran Look seien Liman , die übrigen
Kosten ZchmidtS auscrlcgt.

Ausland.
Italien.

* Nom , 26. Aug . Tie Ageiisia Zlefani meldet aus Adcn
rom 25 . August : Ter italienischeKonsul in Zanzibar ist , nach¬dem er seine Mission bei dem Zulran der Miturtms -Dölkcr-
sckaften in der Nähe der italienischen Kolonie Bcnadir aus-
geführt hat , hier eingetroffcn. Ter Tultan unterwarf
fich Italien, indem er ein Abkommen Unterzeichnete, in
welchem er die Oberhoheit und die Fahne Italiens auf dem
gesamten Gebiete anerkennt und noch andere Zugeständnisse
macht.

Frankreich.' Paris , 26. Aug . Ter hiesige türkische Botschafter ver¬
sichert, das vom Sultan erlassene Jrade betreffe nicht nur
die Quarfrage , sondern auch sämtliche anderen mit in Unter¬
handlung stehende Fragen . Alle diese Angelegenheiten sind
zur gänzlichen Befriedigung Frankreichs geregelt
worden.

Nordamerika.
Aus Newyork wird dem B . T . berichtet: Tie Meldungen

au » Kopenhagen betreffend ein befriedigendes Fort ' chreitm der
Verhandlungen über den Ankauf der dänischen Inseln
in Wefrrntsien werden hier bestätigt , indrß sollen di« Ver¬
handlungen noch nicht zum Abschluß gelangt sein, da Amerika

nicht geneigt ist . mehr als 3700000 Tollar . welche et gevoren
hak . zu zahlen. _

Aus dem (tzroß6er;ogiilin.
uriksrer « U Drtg : ralb«richt«

nur >mi «eniuer Queüe »aogav « ß, »arec : . MiireUun - oi «» » Venchre
»s»,r lr ?»:« v »iro » » a,fs « sin» rer -l -»i ?n »ii stets vtLkomme ».

Oldenburg , 27 . August.
* vom Hofe , lieber eine Fahrt deS GroßherzogS

und der Herzogin Charlotte nebst dem fürstlichen Besuch
» ach Zwijcheiiahil und Trcibergen schreibt unser dortiger
Mitarbeiter unterm gestrigen Dalum:

Heule nachmittag machten der Großberzog und die
Herzogin Sophie Charlotte mit ihrem Besuch und Ge¬
folge einen Ausflug an den Zwischcnahner Sec . Gegen 3 Uhr
trafen die Herrschaften mit vier Viergespannen hier ein. stiege»
beim Kurbausc aus und begaben sich am See entlang nach
Meyers Garten und Anlegebrücke. Rach kurzem Aufenthalt
kehrte der Gros,Herzog nach Oldenburg zurück , während die
übrige bohc Reisegesellschaft eine Tampserfahrt nach Trei-
bergen anirat . Zn Treibcrgcn wurde dcr Thce eingenommen;
nach Rückkehr unter Führung des Herrn Kirchenrat Püschel-
bcrgcr Besichtigung unserer alten Torfstiche. Tie Rückfahrt
erfolgte gegen 6 Ubr.

Prinzessin Jngrborg trägt einen Namen , bei dem
wir vielleicht nicht an die Frilhjossage zu denken haben. Es
liegt vielmehr nahe, in Erinnerung zu bringen , daß
Ingcborg von Holstein die Gemahlin Gras KonradS I.
war , des Ahnherrn unserer jungen Herzogin , der im Jahre
1345 der Stadt Oldenburg den Freibrief und das bremische
Recht verlieh . Eine andere Gräfin Ingcborg von Oldenburg
lebte später ; sie starb im Jahre 1431,

Fürstin Anna Luise und Prinzeß Thekla von
Schwarzburg -Rudolstadt reisen heute wieder ab.

* Die Kammersängerin Lnife Tchärnack , die
rühmlichsi bekannte Tochter deS hiesigen Konzertmeisters
Schärnack. weilt augenblicklich hier bei ihrem Vater . Sie
ist in Weimar seßhaft geworden und gehl damit um, die
anstrengende berufliche Ausübung ihre -Z Künstlertums cinzu-
schränkcn . Unsere Landsmännin würde den Wunsch vieler
Oldenburger erfüllen , wenn sic uns Gelegenheit gäbe, sie
nach vielen Jahren Pause wieder einmal zu hören , vielleichtin^ cincm eigenen Konzert,* Gustav - Adolf - Arauenvereiu . Ter Vorstand
schreibt uns : Tie Mitglieder werden hier nochmals aus das
Landes - Gustav - Adolsssest aufmerksam gemacht, das am
TonncrStag , den 29 , August , in Zwischenahn stattfindel.
Wer die Anregung kennt, die christliche Feste uns bringen,wird cs gewiß nicht versäumen, sich an demselbenzu beteiligen.
Sowohl der Vor - als Nachmittag wird Interessantes bringen,und die nicht mit Vorträgen ouSgcfüllten Stunden werden
im Verein mit Gleichgesinnten und Freunden der gerade in
jetziger Zeit so überaus wichtigen Gustav - Adolfsache rasch
vergehen. Anschluß an Bekannte ist jedenfalls zu ermatten.
Wer zum Mittagessen bleiben will, hat sich tags vorher beim
Kirchenrat Püschelberger in Zwischenahn zu melden. Fürdrn Morgen ist der Zug 8 .20 Uhr zu benutzen, zum Zurück-
kehrcn 5 .59 oder 9 .08 Uhr.' Das Pflanze »» der LebenSbäumche » auf die
Gräber der im letzten Jahre zur großen Armee abberufcnen
Krieger, welches bekanntlich aus ein Vermächtnis der hochscligcn
Grotzhcrzogin zurückzuführcn ist , wird durch die hiesigen
Kricgcrvcrcine Sonntag , den I . September , vorgcnommen . Tie
Mitglieder des Kampfgcnossenvcreins versammeln sich zu diesem
Zwecke bereits vor 8 Uhr früh bei der Kapelle auf dem St.
Gcrtrudcnkirchhofe. Tie Angehörigen der Verstorbenen haben
zu der Feier eine Einladung erhalten . Bevor der eigentlicheAkt des Pflanzen - vor sich gehr, findet in der Kapelle eine
Andacht statt , bei welcher der Herr Pastor Willens
die Predigt in Gegenwart der Angehörigen der Dorstorbcnenund der Kameraden des Kampfgcnossenvcreins halten wird.
Ter Gesangverein . Kameradschaft* nimmt ebenfalls an
der Feier teil , insbesondere wird er vor und nach dem Gottes¬
dienste geistliche Lieder zum Vortrag bringen . Nach Beendigungder kirchlichen Feier begeben sich die Teilnehmer nach den
Gräbern der Verstorbenen , um die Einpflanzung der aus der
Großherzcglichen Gärtnerei gelieferten Bäumchen vorzunehmen.
Auch hierbei wird Herr Pastor Willens eine kurze Ansprache
zum Audcnkcn an die Tahingeschiedcncn halten . Dom
St . Gertrudenstrchhof begeben sich die Kampsgcnossenvereins-
Mitglicdcr zum neuen Kirchhof bei dem Zicgclhof, um aufdie Gräber der dort ruhenden Kameraden rn Gegenwart der
Angehörigen der letzterenLebensbäumchen cinzupflanzen. Herr
Pastor WilkcnS hält auch hier eine Andacht ab.

U Kirchliche Nachrichten . Am lS . August d . I . istder Pfarrer Barg mann durch Geh . Oberkirchenrat Ramsauer
unter Assistenz der Pfarrer vr . HarmS in Wüppels und
Wöbckcn in Waddewarden in das Pfarramt zu Pakens ein-
geführt worden . — Bei der Pfarrerwahl , die am 25 . Augustd . I . in Bardewisch unterLcitung des Geh . Lbcrkirchcnrarsl) . Hansen abgehaltcn ist , sind die abgegebenen 89 Stimmen
sämtlich auf den Dalanzprediger Lucken in Eversten gefallen.Tie Zahl der Stimmberechtigten war 148.

>> Tic Ncgiuicntsbrsichtiguugen der auf dem Truppen¬
übungsplatz in Munster übenden Infanterie -Regimenter der37. Brigade (oldenburgisches Infanterie -Regiment Rr . 91 und
Znsanteric -Rcgimcut Herzog Friedrich Wilhelm von Braun¬
schweig soslfriesischess Nr . 78) findet am 29 . August statt.Tie Besichtigung nimmt der kommandierende General des
10 . Armeekorps, General der Kavallerie von Slünzncr , ab,der in Begleitung seines Adjutanten , Major Freiherrn vonRolsmami , am 23 . August nachmittags in Munster einlreffenund in der Kommandantur des Truppenübungsplatzes
Wohnung nehmen wird . Mit dem genannten Vorgesetztentrifft auch der Kommandeur der 19 . Tivision , Gencrallculnant
von Rosenberg lSruszezynski, in Minister ein und wohnt der
Besichtigung mit dem bereits in Munster anwesenden General¬
major von Sperling. Kcmmandcur der 37. Jnsantcric-
Bngade , bei.

I>r . Brfitzwcchsek . Ter Rentner 8 . Backhus zu
Lstcrnburg verlauste seine >u Eversten an der Vuchlstraße
belegcne Besitzung mit Antritt znm 1 . Mai 1902 an den
Eiscnbahngepiicklrägcr Karl Töpken in Eversten. Tcm
Vernehmen nach beträgt die Kaufsumme 6500 Mt . — Tie
Erben des weil. Hartman» zu Lstcrnburg verlausten ihre
daselbst an der Cloppenburgerftrabe belegcne Befitzuna für

einen a» sehnlichen Preis an Herrn Göllner iun. daselbit.Ter Antritt erfolgt am I . No» , d . I.
, t Lvarnung vor Giftpflanze » . Zu dieser Jahreszeitwerden verschiedene Giftpflanzen den Kindern leicht gefährlichVor allen ist es der schwarze Nachtschatten, der alljährlich seineOpfer fordert , weil die Kinder die schwarzen Bccrcn leicht füretwas Eßbares halten . Ein kleinesKind des Herrn P . i » Tel-menhorst hatte vor einigen Tagen Nachlschattenbeeren gegcffen.Bald nach dem Genuß derselben stellten sich schwere Krampstein. Eine herlcigcrufene Schwester brachte daS Kind durch

reichlichen Milchgenuß zum Erbrechen ; als so die Ursache der
Krankheit gehoben war , trat Besserung ein.

-a - Ter oldeuburger Radfahrer - «Verein von 1884machte am Sonntag per Bahn einen Ausflug nach Lahn . Im
. Hahner Los * vergnügte sich die Gesellschaft bei spiel und
Tanz , und erst mit dem letzten , 10 .41 Uhr ab Hahn fahrenden
Zuge wurde die Rückreise angelreten.' Radrennen . Tas diesjährige Herbst . Rennen aufder Rennbahn zu Lldenburg -Tonnerschwee. das letzte öffentlicheRennen der diesjährigen Fahrsaison , findet Sonntag , den 8.
September , nachmittags 4 Uhr, statt . Ta der hiesigen Renn-
bahn seitens des Verbandes Teutschcr Radrennbahnen bas
Ausfahren der Meisterschaft über 1000 Meter für
Nordwestdeutschland übertragen ist und diese Meister¬
schaft am 8. September zum Austrag kommen wird, so werdenwir Gelegenheit haben, die ersten Fahrer um diesen Ehren¬titel kämpfen zu sehen . Ferner werde» gerade durch Liese
Meisterschaft die schärfsten Gegner Leopolds, des Verteidigersdes von dem Großherzog und der Frau Grotzhcrzogin ge-stisleten Ehren - Wanderpreises . nach Oldenburg kommen,und dadurch wird auch dieses Rennen das höchste Interesse
gewinnen . Durch die Einreihung eines Prämicnfahrens , in
welchem dem ersten einer jeden Runde eine Extraprämie aus-
gezahlt wird, dürfte im Programm eine weitere Anziehungs¬
kraft für die Besucher der Rennen geboten werden.

(-) Turnfahrt des Turnvereins „ Jahn " . Vom
schönsten Wetter begünstigt machte der Turnverein . Jakm * am
letzten Sonntag seine ganztägige Sommerturnsahrl . Ticsclbe
ging uiltcr großer Beteiligung vor sich. Nachdem der Eisen¬
bahnzug die Turner bis Huntlosen befördert hatte, gings in
rüstigem Marsche und munterem Klettern auf die Ritlrumer
Berge , von wo aus sich die Gegend in Westen und Südwesicn
dem Blick herrlich erschließt. Man muß gestehe » , das schön
gelegene Rittrum ist ein lauschiger Ort , der aus seinen An¬
höhen reizende Aussichten in und über das Huntethal bietet.
Von Rittrnm marschierten die Turner nach Kirchhatten , in
dem pünktlich um 1 Uhr die wohloorbereitele Mittagstafel
ihrer harrte . Tie liebenswürdigen und freundlichen Turner
Hatten » gesellten sich danach zu den Turnfahrtlcrii , und nun
setzte eine rege gesellig« Unterhaltung ein, in der heilerer und
ernster Turnerspruch die Herzen hob . Ter letzte Teil der
Turnfahrt bewegte sich über den Hatter Esch , auf dem man
sich an einigen Stellen einer köstlichen Rundsicht ersreut , nach
Sandhatten und dem wegen seiner Waldwiescn so anziehenden
Barncführerholze . Hier wurde in der Jagdhütte noch eine
Stärkung eingenommen, und dann ging es über die Osenbnge
nach dem Sandkrug , von wo aus die Eisenbahn die Turn-
fahrtlcr den heimischen Penaten wieder »« führte.' Tie Protokolle des letzten Vorstandsfitzung der
Landwirtschaftskammer und der Sonderausschüsse veröffentlichen
wir in diesen Tagen.' Eine »»«bekannte Leiche, die man heute früh in das
Peter Friedrich Ludwig -Hospital schaffte , wurde letzte Nacht
auf dein Geleise der Leerer Bahnstrecke gefunden. Tie Eisen¬
bahndirektion schreibt uns darüber : In der verflossenen
Nacht gegen 12 Uhr fand der in dem Wärterhause am Philo-
sophenwege wohnende Weichenwärter auf seinem Wege vom
Bahnhof nach Hause an dem Gleise nach Leer mitten zwischen
den Uebergängen der Auguststraße und des Philosophenweges
die schon erkaltete, ziemlich stark verstümmelte Leiche eines
etwa 30 bis 35 Jahre alten Mannes . Nach den nachträglich
an der Maschine des 9 Uhr 8 Min . hier von Leer eintreffcndcn
Zuges 29 fcstgestelltcn Blutspuren hat der Unfall bei diesem
Zuge stattgcfundcn . Weder das Lokomotivpersonal dieses
Zuges , noch dasjenige der Züge 109 und 6327, welche die
Unfallstclle nachher passierten , haben einen menschlichen Körper
aus dem Gleise bemerkt. Tie Persönlichkeit des Gelöteten
konnte noch nicht ermittelt werden ; die amtliche Untersuchung
ist im Gange.

* Ei » Unfall passierte gestern einem Maurerlehrling des
Herrn Maurermeisters Töhler Hierselbst . Ter Lehrling wollte
mit einem scharfen Maurerhammer einen Stein behauen;
hierbei schlug er sich ein großes Stück vom Taumen der linken
Hand . Ter Verletzte wurde vom Arzt verbunden.

Ter Gesangverein „ Germania " machte Sonntag bei
herrlichem Wetter und unter zahlreicher Beteiligung ein:
Tour nach Hude und dem Hasbruch . In Hude wurde aus¬
gestiegen und nach einer lurzen Rost bei Wachtcndorf der
ca . 6 Kilometer weite Weg nach dem Hasbruch angetreten.
Mit Gesang ging es bis nach Vielstedt , und hier wurde ein
halbstündiger Aufenthalt gemacht . Hier schloß sich dem
Verein ein interessanter und liebenswürdiger Führer an,
welcher bald im Verein unter den Namen „der Hambur¬
ger " oder „Heincrich " bekannt war . Von hier aus ging
es nun unter Heinerichs Leitung im flotten Marschtempo
dem Hasbruch und der Jagdhütte zu . Für die nötige Un¬
terhaltung durch Gcsangs -Vorträge und gymnastische
Uebungen hatte Hcinerich bestens gesorgt . Nach einem kur¬
zen Aufenthalt wurde der Rückmarsch nach Hude ange-
rreten , wo man sich bei Dachtendorii bis zur Abfahrt des
Zuges beim Tanz amüsierie . Tieie interessant : Tour und
der liebenswürdige Heinerich werden allen Teilnehmern
noch lange im Gedächtnis bleiben.

Tonnerschwee » 26 . Aug. Ter Klub . Erika* hier-
selbst, welcher vor etwa einem Jahre gegründet wurde, hält
Sonntag , den 1 . September , sein erstes Stiftungsfest, ver¬
bunden mit Ball re ., im . Roten Hanse * ab, und dieses Fest
verspricht wie die bisherigen recht schön zu werden. Ter Klub
wird alles ausbieten, um den Besuchern des . Roten Hauses*
einen vergnügten , genußreichen Abend zu bereiten. Zudem ist
der Saal aus das prachtvollste neu dekoriert worden, und das
ganze Etablissement wird feenhaft erleuchtet sein.

». Eversten , 27. Aug . In der auf Freitag , den 6.
Scptembcr , nachmittags in Holze's Wirtshause hicrs. anbc-
raumtcn Gcnieindcraissitzung stehen folgende Punkte aus der
Tagesordnung : 1 . Neuwahl der Bczirksvorsteher, 2 . Neuwahl
der Armcnvärcr . 3. Neuwahl der Bedienungsmannschaften bc,
den Spritzen . 4 Verschiedenes.

o Eversten , 26 . Aug . Ter hiesige Schützens er ein be¬
teiligte sich am gestrigen Schützenfest zu Edewecht mit ca . 10
Schützen, welche mit ca. 15 Wagen unter Mitnahme ihrer
Tamm m» 1 ' . , Uhr vom VereinSlokal (D . Hottei ' abfuhren.
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Man langte uni 3 Uhr in Edewecht an , vom dortigen Verein
herzlich begrüßt . Nach einigen gemütlich verlebten Stunden
wurde gegen Mitternacht in sehr animierter Stimmung der
Rückweg angetreten.

r . Osterndurg , 27 . Aug . Am heutigen Abend ver¬
sammeln sich die beiden osternburgcr Kricgcrvereinc
in Neustes Gasthaus zwecks eingehender Beratung über den
am I September im . Schützenhof zur Wunderburg " abzu-
haltendcn gemeinschaftlichen KommerS im Hinblick aus das in
, eder Hinsicht gut verlaufene diesjährige Bundeskriegcrfest am
hiesigen Orte . Zu dem Abend werden auch der Turn - und
Tchützenvkrein Einladungen erhalten als Anerkennung für die
bereitwillige Untersuchung , die sie den sestgebenden Vereinen
der Zeit zuteil werden ließen.

r . Wahnbeek , 26 . Ang . Ein lieblicher Aufenthalt ist der
Heslerkrng »nt seinem schönen Garten . Wenn man 20 Mi¬
nuten weiter geht als Etzhorn , so ist man da . Ter Weg
dorthin ist höchst interessant , und der Wirt , Herr Sander,
bietet alles auf , um cs seinen Gaste » so angenehm wie
möglich zu machen . Speisen und Getränke sind auch gut.
Somit kann man daS Lokal mit gutem Gewissen empfehlen.

lH Zwischenahn , 26 . Slug . Am Tonnerstag , den 29.
August (nicht am Mittwoch , wie früher beabsichtigt ), wird hier
das Jahresfest des Gustav Adolf . Hauptvereins Olden¬
burg gefeiert . Nach dem Fcstplan gebt die Feier in folgender
Weise vor sich : Vormittags um 9 '/ , Uhr FcstgolteSdicnst , die
Fcstpredigt hält Pastor Gustav Frcnsscn ans Hemme in Hol¬
stein, bekannt als tüchtiger Redner und Schriftsteller , z . B.
Verfasser des Romans . Tie Landgräfin " und . Tic drei Ge¬
treuen " , ferner Herausgeber der . Torfprcdigten " . Um II ' ',
Uhr Generalversammlung in Meyers Hotel , um l Uhr daselbst
Festessen, Gedeck 2 Mk . Anmeldungen an Meyer oder Kirchen-
rat Püschclberger . Nachmittags gegen -1 Uhr Nachfeier in
Meyers Garten , bei ungünstiger Witterung im Saal . An¬
sprachen halten Pfarrer Lohsc -Stollhamm und Willens -Olden¬
burg, das Schlußwort spricht Kirchcnrat Püschclberger . Man
hofft auf allgemeine Beteiligung . — Tie Wasserjagd auf
dem zwischenahner See ist an eine Gruppe von IO Teil¬
habern auf 5 Jahre für eine jährliche Pacht von zusammen
30 Mark verpachtet worden . Tie Pächter sind sämtlich Eigen¬
tümer von Grundstücken am Sec . — Zum Frühjahr will der
neue Besitzer von Lüschens . Grünem Hof " das Haus , um
mehr Platz für Kurgäste zu haben , um ein Stockwerk erhöhen
lassen.

lH Zwischcnahu , 26 . Aug . Eine wundervolle Blüten-
pracht ist jetzt im Garten des . Schützcnhofs " entfaltet , die
leuchtenden Farben des Hochsommers gemischt mit den ersten
Vorläufern der Herbstflora . Immer mehr Besuch zieht der
sorgfältig gepflegte Garten an sich. Nächsten Sonntag veran¬
staltet der Inhaber , G . Bruns , ein Gartcnkonzcrt bei freiem
Eintritt . Abends gicbt cs wieder eine Beleuchtung des Gartens,
in der Art wie neulich , dazu ein Feuerwerk . Am darauf¬
folgenden Sonntag wird auf den Schicßständcn ein Prämic »-
schicßcn abghaltcn ; die Karten werde » . verdeckt " abgcschosscn.

Edewecht , 26 . Aug . Ter gestrige erste Tag unseres
Schützenfestes war von herrlichem Wetter begünstigt . Ter
Besuch des Festes war deshalb ein sehr zahlreicher , es werden
wohl etwa 3000 Personen anwesend gewesen sein . Auswärtige
Schützen waren erschienen von den Vereinen Eversten,
Osternburg und Westerstede , recht zahlreich mit Fahne war
Eversten vertreten . Tie Schießresultate auf der Gcldkonkurrcnz-
schcibe und Feststandscheibe ließen zu wünschen übrig , dagegen
wurden auf der Fcstfcldschcibc recht gute Resultate erzielt.
Zum morgigen zweiten Festtage sind Schützen der Vereine
Oldenburg und Westerstede angcmcldet , der Verein Oldenburg
will mit 25 bis 30 Mann erscheinen . Als eine zu diesem
Feste eingcführte Neuigkeit ist zu erwähnen , daß jedem
Schühenbrndcr von der Musik frühmorgens ein Ständchen
gebracht wurde , wodurch im Orte bereits frühzeitig die Fest-
slimmung wachgernfen wurde.

)( Augustfehn , 25 . Aug . Ter Gesangverein Con¬
to rdia hierselbft gab gestern im Saale des Herrn Wicmken
(Stahlwerk ) ein Freikonzert, welches um ca . 5 Uhr seinen
Anfang nahm und bis etwa 8 Uhr währte . Neben den
Gesangvorträgen , welche unter der Leitung des Dirigenten
Herrn Pöhling in schöner und craktcr Weise wiedcrgcgebcn
wurden , kamen auch Solovorträgc , von bewährten Kräften zum
Besten gegeben , zu Gehör . Ter Besuch des Konzertes war ein
äußerst reger , und die schönen Stunden werden den Besuchern
noch recht lauge in der Erinnerung sein.

-r - Griippeubühren , 26 . Aug . Unser Bahnhofsge¬
bäude wird durch einen hübschen Anbau eine schon längst
wünschenswert gewesene Vergrößerung erfahren . Ein neues
Nebengebäude ist bereits fcrtiggcstellt.

(-ß ) Riistersiel , 26 . Aug . In verflossener Nacht haben
Hunde vier zu Neugrodendeich auf der Wiese grasende wert¬
volle Milchschafe total zerrissen . Es wäre zu wünschen , wenn
die Besitzer dieser nach Blut lechzenden Hunde haftpflichtig
gemacht werden könnten.

(ch) Schaar , 26 . Aug . Unser diesjähriger Schaarer-
inarkt zeigte wieder seine gewohnte Anziehungskraft . Neben
2 Karussells hatten sich zahlreiche Buden eingestellt . Ter
Besuch war so stark , daß der Festplatz nicht genügenden Platz
hatte , daß alle Besucher dieser früher noch bedeutenderen
Messe ihr beiwohnen konnte » .

» . Jever , 25 . Aug . Tie Radfahrervereine
. . Wanderlust « " Wilhelmshaven und „ Nordftrand " -
Jever veranstalteten heute aus der Strecke Schützenhos-
Rischel ein 30 Kilometcr -Wettsahren . Als Erster ging
Gritzner -Wilhclmshaven mit 55 Minuten durä )S Ziel , dann
folgten Eilks -Heidmühle mit 55 M . 1 S ., Köster -Wilhelms¬
haven mit 55 Min . 2 Lek . und Volkers -Burhave mit 56
Min . Tie Sieger erhielten Wcrtgcschenke , sowie jeder einen
Eichenkranz . Rach dem Rennen fand im Schützenhosgarten
Konzert und Ball statt.

Aus benachbarte« Gebieten.* Osnabrück , 26 . Aug . In der ersten geschlossenen
Versammlung bei 48 . Katholikentages, die heute
vormittag 10 Uhr begann , wurde zum Präsidenten der General¬

versammlung Reichstags - und Landtagsabaeordncler Justizrat
Trimdorn - Köln, zum ersten Vizepräsidenten Frhr . von
Thüneseld - AugSburg . , » m zweiten Vizepräsidenten Konsul
Edgar N oltin « - Hamburg gewählt . — Im Anslragc deS

Papstes Leo XIll . hat Kardinal Rampoüa ein Telegramm
i» lateinischer Sprache gesandt , daS in deutscher Uebersetzung
ungefähr lautet : . Tem heutige » Kongreß der Katholiken Teulsch-
landS spricht Se . Heiligkeit der Papst die innigste » Glückwünsche
aus , indem er aus den Ergebnissen der früheren Versammlungen
frohen Herzens die großen Erfolge der gegenwärtigen voran ? ,

ahnt . Auf daß GotleS Beistand nicht fehle und Eure Verhand-
lungcu glücklich verlaufe » , übersendet er Euch de» apostolischen
Segen aus der ganzen Fülle seiner väterlichen Herzens ." —
Tic Versammlung sandte zwei BegrüßungStclegrainme a » den
Papst und an den .Kaiser . TaS Hiildigungstelcgramm an
den Papst , in lateinischer Sprache abgcfaßl , lautet in deutscher
Uebersetzung : . Von Osnabriick aus , wo vor l l Jahrhunderten
der erste Kaiser de - römischen Reiches deutscher 'Ration einen
Bischofsstuhl errichtete , erbittet die Generalversammlung der Ka¬
tholiken Deutschlands den apostolische » Segen als Unterpfand
feiner väterliche » Liebe , als Ermunterung in den Sturmen deS
neuen Jahrhunderts sestzustchc » zu Christus , seiner heiligen
Kirche und ihrem Oberhaupt aus Erden ." — Tas Huldigungs-
telcgramm an den Kaiser lautet : . Eurer Kaiserlichen und
Königlichen Majestät spricht die in der alten Sachscnstadt
Osnabrück tagende Versammlung der Katholiken Deutschlands
ihre ehrerbietigste und innigste Teilnahme an dem Hin-
schcidc» der Kaiserin Mutter Euerer Majestät aus und ver¬
bindet in altgewohnter Weise den Ausdruck ehrfurchtsvollster
Huldigung und das Gelöbnis deutscher Treue ." —
Daraus begann die Beratung der Anträge Abg.
Bachem - » ölu begründet den erste » Antrag ans Wieder
Herstellung der territorialen Unabhängigkeit dcö
Papstes. Folgende Resolution wurde einstimmig an¬
genommen :

„ Tie 48 . Generalversammlung der Katholiken Deutsch¬
lands erhebt nach wie vor Einspruch gegen die Lage
des heiligen Stuhles i» Rom seit dem Jahre
1870 , welche für die Katholiken der ganze » Welt , wie für die
Person deS heiligen Vaters wahrhaft unerträglich ist . Sie
erklärt ihre volle und rückhaltlose Zustimmung zu den von
unserem glorreich regierende » Papst Leo XIII . in seinen,
Rundschrcibeii vom 5 . August 1898 an die Bischöse , die
Geistlichkeit und das Volk Italiens gerichteten Worte:
„ Tic italienischen .Katholiken , eben weil sie » atholike » sind,
können nicht das Verlangen anfgeben , baß i ^rem höchsten
Obcchanpte die notwendige Unabhängigkeit und di ' wahre
und -wirtliche Freiheit ganz und voll wiedergegebe » werde,
welche die unerläßliche Bedingung von Freiheit und Un¬
abhängigkeit der katholische » Kirche ist . Sie erkennt in
der Steilung und der Aufgabe des PapsuninS einen be-
sonders wichtigen F-aktor zur Sicherung des Friedens unter
den christlichen Völkern , und hält den heiligen Stuhl in
erster Linie jnr geeignet , als Schiedsrichter bei den Jnter-
cssenstrcitcn der Völker und Staaten zu wirken , wie cS
derselbe im Laufe der Weltgeschichte so oft erfolgreich ge«
thau hat" —

Im weiteren wurde beschlossen : „ Tie Gciicralvcrsamm-
lung cmpsiehlt allen Katholiken die Beisteuer zum
P eterSp s c» n ig " . Begründung : „ Tic fortdauernde
Notlage des heilige » Stuhles ." — Ferner gelangte ein
Beschluß zur 'Annahme , in dem der Asrika . Vcrci»
deutscher Katholiken §n reger Unterstützung und
Förderung empfohlen wird . Ein weiterer angeiivinniener
Antrag cmpsiehlt die möglichste Unterstützung und Für-
derung des Bonisazius - Vereins. Auf Antrag des
Abg . Cahensly (Limburg a . L ). Präsident des St RaphaelS-
Vercins wurde beschlossen : „ Tic CKneralversamiiilung em¬
pfiehlt alle » deutschen Katholiken den Beitritt zuin St.
Raphaels - Verein ." Endlich wurde noch die Grün¬
dung von Vereinen katholischer Männer nach
dem Muster des Windthorst -Bundc -s -Essen empfohlen , und
danach die Vcrsainmlnng geschlossen.

Tic erste össentliche Generalvcrsamm.
luug crössncte um 5 Uhr Justizrat Tr . Trimborn
mit einer glänzende » und begeisterten Rede in Gegenwart
der im geistlichen Ornat erschienenen Bischöfe . Von diesen
waren anwesend : Ter Bischof der Tiözcse Osnabrück , Tr.
Voß , und die Bischöfe der nordischen Mission , von Euch
und Tr Bitter . Ter Präsident , Iustizrat Trimborn,
bemerkte : Wir tagen im Geiste der Unterordnung unter
unsere heilige Kirche , wir tagen aber auch im Geiste dcö
Gehorsams gegen die weltliche Obrigkeit . Wir sind niit
innigster Liebe zum Valerlaude erfüllt , und in ihr lassen
wir u » S von niemand übertrcsscn . Wir habe » nur den
einen Wunsch , daß der katholische Volkstcil die ihm zu-
toinmendc Mitarbeit zum Wohle des Volkes ans allen
Gebieten leisten könne und leisten möge . Wir tagen im
Geiste der Liebe gegen den Nächsten . TaS schließt in sich
die Achtung vor den Andcrsgcsinntcn . Wir sind
uns klar darüber , daß neben der Herstellung
des sozialen Friedens nichts wichtiger ist . als die
Erhaltung des konfessionellen Friedens . Es droht aber
trotzdem ein neuer Kulturkampf , wenn auch nicht ei » amt-
lichcr : aber eine Agitation ist vorhanden , in der Art , wie
die „ Los von Rom " -Beweg » ng . Zum Schluß begrüßte
der Redner die erschienene » Bischöfe ( lebhafter , minuten¬
lang anhaltender Beifall ) und drückte den Rednern den
Tank der Versammlung aus . Bischof Dr . Voß entbot der
Versammlung seinen Gruß und erteilte ihr den bischös-
lichen Segen . Tarauf hielt Dr . Porsch die Gedenkrede
auf Ludwig Windthorst. Tr . Porsch beschäftigte sich
in längerer Ausführung mit der Geschichte des Kultur-
kampses . Vieles daraus dürfe man verzeihen , nichts da-
raus dürfe man vergessen . Auch von Winvthorst dürfe man
sagen , was kürzlich der Reichskanzler bei der Enthüllungdes BiSmarck -TcnkmalS gesagt habe : „ Ter Haß ist von
kurzer Tauer , unvergänglich jedoch der Ruhm !" Redner
schloß unter lebhaftem Beifall und mit von Bewegung er-
stickter Stimme . Taraus sprach Prälat Baum garten

über die Missionen im Auslande und ReichStagSabgcorlü.
nctcr Tr . B ache in über die moderne Zeit i » Handel , In¬
dustrie und Technik.

' Schwerin . 26 . N »g . Ter Großherzog ernannte an
Stelle de» verstorbenen Präsidenten deS SlaalSministeriuiiiü
v . Bülow den Grase » Basseivitz Br,s> on zum Präsidenten
des StaaisniiuisteriumS und zum Müuster des Auswärtigen
und des Inner » . _

Stimmen aus Dem Publikum.
(Kür Inhalt »leier MudrU ader „ t« « t »«, » . »»kt«,,

PudNtu « g«ge« a »«r keine tkeraatwortu »».)

Bkleuchtuug in Obersten.
Bei vcrsch es . ncii Einwohnern der Gemeinde Eversten

herrscht eine arge Velstnninnng darüber , daß der Vorsitzende
einem Teilnehmer der am vorige » Freitag staltgcsundcnen
Versammlung , i » welcher über die Bildung einer BeleuchtungS-
genessenschast verhandelt wurde , daS Wort entzog »nt der Be¬
gründung , der Betreffende wohne » och nicht drei Jahre in der
Gemeinde » nd sei deshalb nicht stimmberechtigt . ES wäre
doch wohl zu bezweifeln , ob i» solchem Falle eine derartige
gesetzliche Maßregel in 'Anwenduiig gebracht werden kann,
denn in einer öffentlichen Volksversammlung hat jeder eine
beratende Stimme , wen » er auch nicht an der 'Abstim¬
mung tcilnchmcn kan » . Es hat auch eigentümlich berührt»
daß der Vorsitzende cinci » zweiten Redner das Wort erteilte»
welcher ebenfalls noch nicht drei Jahre i » der Gcnicüide an¬
sässig ist, trotzdem von verschiedenen Seiten auf diese That»
jache hiiigewicseu wurde . Es wäre sehr erwünscht , das , der
Vorsitzende sich über sei» Verhalten rechtfertigt . Vielleicht
nennt er die betreffenden Gesetzes Paragraphen , welche eine
solche Bestimmung enthalte » .

Mehrere Einwohner . '

Lelüe S-
' London , 27 . >A » g . Lord Kilchencr meldet aus

Pretoria : Seit dem 19 . 'August sind 32 Buren gefalle » , 24
wurden verwundet , 139 ivurden gefangen geiwiumci » und 185
ergaben sich. Ferner ivurden 245 Wage » , 286 Pferde und
6650 Stück Vieh erbeutet . General BloobS Kolonne erreichte
von Norden her , ohne aus Widerstand zu stosien , Middelburg.
Tie Obersten 'Allcnbn und Kckeivich sind » och damit beschäftigt,
die Distrikte nördlich der Magalicsbcrge zu säubern ; hier
ergaben sich die meisten Buren , darunter ei» Enkel
Krügers . Tie unter dem Befehl deS General Knox stehenden
Truppen bcunruhigcn fortwährend die zwischen Thabanchu und
dem Orailjefluß stehenden Mannschaften KruitzingerS . Tie
Aufständischen verbergen sich vor unsere » Truppen und weichen
ihnen ans . General Bratsons Kolonne drängt SchccpcrS
Kommando nordwärts . 'Nach der Verlustliste am 19 . d . M.
wurden bei Uniondalc lo Hnsarcn gefangen genommen , die
bisher noch nicht srcigclasscn worden sind . Bei Hancmccrskop,
in der Nähe von Fanrcsmilh , wurden am 21 . August
1 Reguläre gelötet und 8 verwundet.

' Rewtiork , 25 . 'August . (Origlnaltclegrannn über die
amerikanischen Produkten - und Provisionsmärktc .)

Weizen

Loco.

Ncwyml
25 . 2l.

76 ' / , - 7 ' /»

Chicago
25 . 24.

Angust . - - - -
September. 75 '/ . 76 '/. 69 '/ . 70 '/.
Oktober. 75 ' / . 76 '/. 7» 70 ' /.
November. - - — _
Dezember. 77 78 71 ' /. 72 '/,
Mai . 80 '/. 81 ' /. - -

August '

MaiS
Ncivyork Chicago

25 . 21 . 25 . 2 ».

September. 59 '/ , 60 '/, 55 ' / , 55
Oktober. - - 54 55 " .
Tczcmbcr. 60 61 ' /. 55 ' / . 57 '/.
Mai. 61 '/. 62V. - —

Tendenzen: Ncivyork Weizen . Ter Markt eröfsnelc
stetig , Schluß schwach . Visible Supply 26 007 000 Bnshcls.
Chicago Weizen veränderlich . Ncivyork Mais . :Bci williger
Tendenz Schluß schwach . Visible Supply 12 205 OOO BushclS.
Chicago Mais . Niedriger . Schluß schwach.

ScttiffL ' t'OiveHrrrTgorr.
Schiffsverkehr auf der Hunte.

A n g c k o in » i e ii in Oldenburg:
24 . August : Segelschiff „ Elite " , Triers . auS Bar-

siel , leer von Huntebrück . Bockschisf „ Brake Beüiijcs»
aus Brake , mit 24 «» Toinieu .Holz von Brake . Tasselbc
legte in den Kanal . Segclschiss „ Pauli ne " , Grothe.
aus Fedderwardersiel , leer von Fedderwardersiel , um Stück¬
gut » ach Fedderwardersiel zu laden.

25 . August : Leichter „ Tertia " , Hauschjld , au ? Ham¬
burg . mit 14» Tonnen Stückgütern von Hamburg.

26 . August : Scaelschiss „ Friedrich "
, Pundt , aus

Oldenburg , mit 58 Tonnen .Holz von Bremerhaven . Das¬
selbe legte in den » anal . Tanipser „ Ostsee " , Schoo,i , aus
Oldenburg , leer vo » Brake , um bei der Glashütte Flasche »,
nach England zu laden . Bockschiss „ Bremen 38 "

, Brock-
mann , aus Breme » , mit 190 Tonne » Pflastersteine » von
Karlshascn in Hessen . Ferner drei Schute» mit Tors-
streu von Moslesfehn.

Abgegangcn von Oldenburg:' 25 . August : Leichter „ Quarta " , Heitmann , aus,
Hamburg , mit 45 Tonnen Flaschen und Stückgut nach
Hamburg . '

,26 . August : Segelschiff „ Johanna Elisabeth "
.Groenewold , auS Tclszyl , leer nach Bremerhaven . Segel-

schiss „ Minna " . Willcrö , auS Oldenburg , leer nnchBrake . Segelschiff „ Elise " . TcterS , aus Bärbel , mit20 Tonnen Busch nach Huntebrück.

Anzeigen.
Degzugshalber ans sofort billig

z» » erkaufe » : 1 Küchenschrank, I
rmth . Klciderschrank , 1 gut erhaltene
Singer -Nähmaschine , Tische , Stühle,
1 Waschbalj « und sonst . Kleinigkeiten.

Schifferstraße 8.

Gemeindesache.
Osternburg . Tic diesjährige Ein¬

kommensteuerrolle liegt vom 27 . August
bis S. September d . IS . zur Einsicht
der Steuerpflichtigen im Hause des
Unterzeichneten a »S.

Der Gem . -Borst.
Tädlmann.

Jminobilverkauf
L i t t e l.

Ter Brinksitzer T . Bischoff das.
beabsichtigt , seine >u Littet belegene

Bckksitzttstclle,
bestehend auS plm . 8,47, '-71>» Garte,
Acker - , Wiesen - und Wridcländcrci
( säst sämtlich in einem Komplex bei
Hause belegen ), und guten Gcbäudc
öffentlich meistbietend mit baldmL
lichstem Antritt verkanten zu lass«

und findet hierzu 2 . Verkaufs,
tcrmin am

Sonnabend,
den 7 . Septbr . d . I .,

nachm , «t Uhr.
in Neuhaus ' Wirtshansc in LiUcl
statt , wozu Käufer rinladct

W . « lohffnn . Aukt.



IM - HW paar Pantoffel
verkaufe

)N und unter Einkaufspreis:
ll *1ü»« I»pni »1oLks1 mit pps . Lederfohle:

Herren Nr . 18/22 1,20 Mark, Damen Nr . 13/17 0,95 Mark,
mit Lederschle:

Herren Nr . 18/22 1,00 Mark, Damen Nr . 13/17 0,60 Mark.
Ooi »äpL » 1oLks1 mit Filz und Spaltschle:

Herren Nr . 18 ' 22 0,55 Mark, Damen Nr . 13/17 0,80 Mark.
OvI ' ÄPSILtoLk

'sI mit Filzsohle und Fleck:
Herren Nr . 18 22 0,50 Mark , Damen Nr . 13/17 0,40 Mark.

Ooi »äp2H »1oLks1 mit Filzsohlen : Kinder u . Mädchen 0,25 Mark.
^ UlS - I ^airloLk 'sl mit Filzsohlen:

Herren Nr . 18/22 0,35 Mark, Damen Nr . 13/17 0,25 Mark.
I l ^vävrpNUloLk

'sl : Herren Nr . 18 ' 22 2,00 Mark , Damen Nr . 15/17 1,50 Mark.
I ^lÜlSvIspNIsloLk

'vLr Kinder, mit PPL . Leders ., 0,60 Mark, Mädchen 0,75 Mark . 1

Leicht beschädigtePantoffel für Herren , Damen und Kinder
DM

* 20 " W8

Julius kij8 M
. Mtnbllrz,

Achtern - ». Nitterftr . Erke.

Wiefelstede
Fertige

Herren- unü
Lllsben-Lnrüge,

Hosen,
Jacketts, Westen

u . s . w . »
liefere unter Garantie deS

Gutsitzen- billigst.

McrliW « Maß
ohne Erhöhung des Preises.

L . KrMorv.

Fall- Aepfel
sowie

gute gepflückte
lmimGlriieu

kaufen

Loderst L ko.»
Konserven-Fabrik,

Zwischenahn.
'

(eine neue Sendung sühn

Apfelsinen
und ausländischer Weintrauben traf
ein. _ T . G . Lampe.

Frische Coko - nüste mir Milch
«mp- , T . G . Lampe.

Großer
Limiltt - AMckiif.

^ Emaille - Warenhaus . ^
Lwil Sadolä, Llugeßraße I ».

Um mit einem si »ossvi » I»os 1si»
arrsr'srrstsr 'lsi ' LorsLLIs ^vai ' srr auf¬
zuräumen, gebe ich sololis von heute, so lange der
Vorrat reicht, IW"

zu ganz besonders billigen Preisen ab.
Es sind dieses namentlich:

Farbige und bunte Eimer , Kaffeekannen, Tkeekannen, Wasserkessel,
Koch - und Milchtöpfe, Wasserkanncn, Durchschlage, tiefe und flache
Schüsseln, Spülkummen , Essenträger , Kaffeeflaschen. Nachtgeschirre,
Schöpf- und Schaumlöffel . Suppenterrinen , Teller . Taffen , Spülbaljen,
Salz - und Mehlfäffer . Fsettlöffebleche (für Schöpf-, Schaum - und
Saucenlöffel ) , Hand -Seife - Soda -Garnituren.

DM * Besonders auffallend billig : ^WU
Toiletten -Eimer , Waschgarnituren in allen Farbm u. Größen , billige
Waschtische rc . re.

Ebenso gebe zu Ausnahmepreisen ab:
Ausrangierle Haus - und Küchengeräte, darunter Kaffee- und Zucker¬
dosen, Messer- und Gabelkörbe, Tischmeffer und Gabeln , Löffel, Wirt-
schasrZwaagen, Kaffeemühlen, Puddingpfannen , Sprungpsanncn , Kaffee¬
maschinen, Petrolcummaschinen , Spirituskocher u . dergl. m.

Bitte mein Schaufenster zu beachten.
I. IS» zrSßtcS LpecichtMt im krotzh . Lldkibiig.
_ Versand «ach jedem Platze. WM

Braunschweiger und Grcninger

Honigkuchen
in feinster frischer Ware empf.

_ T . <6 . La mV «.

Edamer Käse,
Schwei zrrkäfe und holländischen
Rahmkäse feinster Qualität cmps.

T . G . Lampe.

Photographisches Atelier
Wo ?sulsen, HeiligenzeiststraßeE

Aauberke Ausführung. Haltbarkeit garantiert.
Empfing eine Ladung Sl « Lr»su 1, weitz und bunt»
IV darunter300 Waschgarnituren , sein dekoriert, zu autzer-
xv/ gewöhnlichen billigen Preisen von1,75 Mk . an.

Veoi -l, 8lö,er. Lmeilr. » .
Zu verkaufen

Landflut
an der Hunte , schön gelegen, 140 kn
groß , wovon 52 k » Acker» und Wiesen-
ländereien in vorzüglicherKultur , das
übrige Laub - und Nadelholz. Jagd
und Fischfang lohnend.

Auskunft durch
E . Memme « , Auktionator.

Billig z « verkaufen ei«e
Kolonialwaren-

Eirrrichtullg
mit SO Schubkästen.

I . H . Kröger.

OlÄSUdHLI 'NSI'
Stempelmarkrn , höhere Werte, kaust

K . Lambrecht , Ttaustraße 18.

Geräucherte Aale emps.
T . G . Lampe. Meise Accidesj-Irsllerei

bringe in einpfchlcnde Erinnerung.
Beruh . Bohle « . Gaftstr. 2.Getragenes Jußzcug und Kleidung

wird gekauft . Kurwickslraß« 7.

«erbst - Saison.
In großer Auswahl

trafen bereits ein:

llleicker-
Stoffe

in eleganten Besätzen.

MchilMe.
lüorgeiiröeltö.

Atousen
und

Zwischenröcke.
Anfertigung

von

Vostllmog.

8
.

« M,
Hoflieferant.

Wüsting. Unter meiner Nach-
weisung zu verkaufen

Eli lw Moorlaild,
belegen in Tweelbäke am Sprungweg,
im ganzen oder geteilt.

Näheres durch
H . Clauste « .

4 iefelftede
Soeben traf die neue

Kollektion v °n

Kleider», »e,
ein und halte ich solche bei Bedarf
bestens empfohlen.

Selbige bietet die denkbar größte
Auswahl in

Kerkst- und
Winterkleidern

zu billigst gestellten Preisen.I L. Vrssdorll.
Zu verkaufen ein zweirädr . Hand¬

wagen , gut erhalt. , u. « in Tischler-
leimofeo. _ Kreuzstraße Nr . S.

Zu verk . ein junger, wachsamer
Han - Hund . Heillgcnflciststr. N.

General-
Versammlung

d . iÜWtimKmleiiW
( Familien -Krankenkasse)

a » Psreitag , den SV. August cr^
abend - 8 '/, Uhr.

in Pape - Rrstanration.
Tagesordnung : Geschäftsbericht;

Neuwahlen ._

ULLRILLRLL,

Zuiiggkselltil-Allll,
Ohmstede.

Am So nntag , den 1 . September-

kk Ball L
im Verein- lokal . Müggenkrug .-

Hierzu laden ergebenst ein
I . Rndrbnfch.
Der Burstand.

ULURRRRLLL,

WetjesS A« l>lißeme,l,
AsLNorllt.

Am Sonntag , den I . Sept . :

8r,»tS Siidtwtitnmi.
Ans . 4 Uhr . Entree LO

Z » zahlreichem Besuch ladet
frenndl . ein H . Ebbinghaus.

XS Tie Bahn ist von Mittwoch
mittag au zur Benutzung fertig.

Lrokhoff- Zwlscheimhii.
Svlmtrvlldok.

Sonntag , den 1 . September d. I . :
Großes

Garlenkonzert.
Abends : Brillant - Feuerwerk und

Illumination de- Garten - .
Um regen Zuspruch bittet

G . Brno - .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Tcrlnahme beim Tode meines lieben
Mannes . deS Hofmusikers Chr . Feldt-
mann , sage ich hiermit allen meinen
tiefgefühlten Tank.

Tie trauernde Witwe.

Familiennachrichte «.
Todes -Auzeigcn.

Ipwege , 26 . Aug . Gestern nach¬
mittag 1 >/, Uhr starb nach kurzer
Krankheit unser kleiner Sohn

Diedrich
im Alter von 4 Monaten.

Tiedrich Schwettman»
und Frau.

Die Beerdigung findet Mittwoch,
den 28 . d . Mts ., nachm. 3 Uhr, aus
dem Tonnerschweer Kirchhof sta tt.

Sonntag abend um 7 Uhr starb
nach langem schweren mit großer Ge¬
duld ertragenen Leiden unser liebe:
Sohn und Bruder Emil Cordes , m
Alter von 21 Jahren u. S Monat»,
welches mit tiesbetrübten Herzen zur
Anzeige bringen

die trauernden Eltern und Kindern.
A . Corde - und Frau.

Tie Beerdigung findet am Tonners-
tag , morgens um S Uhr, vom P . F.
Ludwig -tzoSpital aus statt.
Weitere Jsttmiliennachrichten.
Verlobt: Eitinc Noormann,

mit Johann Penning , Loga. Tholke
Willen , Filsum , mit Heinrich Brede«
Horst , Blumenthal . WeffalineReinderS.
Stapelmoor , mit Ocko D . Stromann,
Marienchor . Elisabeth Probst , Olden¬
burg , mit Adolf Meyer , Westerstede.
Helene Sophie Brunken , Apen, mit
Ernst Kalkkuhl, Westerstede.

G » boren: <Sohn ) Oberamtsrichter
Weinberg , Elsfleth . Franz Mengers,
Blexen. Dermeffungsinspekt. Tteenken,
Wildeshausen . Müller W . H . Schütte,
Wittmund . Kasper Graalmann , Leer.
— (Tochter) Gcrh . Tählmann » Ja¬
derberg.

Gestorben: Ww . Friederike Frees«,
geb . Apwisch. Großenmeer. 65 I
Laura Wallheimrr , geb. Schwade.
Oldenburg , 73 I . Proprietär A. T.
Kuck, AtenS, SO I . Ww . Tappe»
Oldenburg , 84 I . G . Elender,
Oldenburg , 81 I . Johann Eilcrs,
Eckwarderhörne, 74 I . Anna Her¬
mann , Nordenham . Ww . Gertrud
Hakewessel, geb . Wichmann, Lastt
74 I . H . Werner , Bant , 34
Wilhelm Becker. Heppens , 28
Johann Michel- , Wilhelmshaven,
1l Mt . Hermann Ljaden . Heppen -,
II Mt . Albrecht Gerrietz, Wilhelms¬
haven, 11 Mt . Anna Margarethe
Lühken, acb. Pieper , Obensttohe.
Sophie Elisabeth Thiele, Leer. Jürgens
Brun - , Nortmoor . Hrrmannus Bor-
cher- , Folmhusen . Hanny Huiswans,
Köln. Fräulein Anna Schulz. Brake.
92 I . Louise Meyer , geb . Lippack.
Brake, 38 I . Wilhelm Strodthoff.
Halstrup , 8 Mt.

Berantaurrllsch für



1 . Beilage
M 800 der „Nachrichten siir Ltadt un- La»

'
-" vom Dienstag , de» 87. August 1901

Zur Seminarfrag «.
* Oldenburg, 27 . August.

Das preußische Seminarwesen ist mir den, 1 . Juli
d . I . in ein neues Stadium getreten. Durch die kürzlich er¬
schienenen . Bestimmungen , betr . das Präparanden-
und Seminarwesen , sowie der Prüsungcn der
Volksschullehrer , der Lehrer an Mittelschulen und
der Rektoren " (Berlin , Hertz ) wird die Lehrerbildung in
so einschneidender Weise umgcstaltct und gefördert, wie wohl
seit den epochemachenden . Allgemeinen Bestimmungen " de»
Meister- Falk (1872 ) nicht mehr geschehen ist. I » Anbetracht
des allgemeinen Interesses , das bei uns der Entwickelung
de- SeminarwcsenS entgegengebracht wird , und der Be¬
deutung, die das Beispiel Preußens hat , möchten wir
einige der wichtigsten Bestimmungen hcrvorhcbeu.

Allem voran steht die Thatsachc , daß die Lehrerbildung
in Preußen fortan einen sechsjährigen , nach einheitlichem
Lehrplan aufsteigenden Kursus umfassen wird . Die
Gliederung in 3 Präparandeii- und 3 Seminarjahre ist also
nur mehr eine äußerliche. AuS dem Lehrplan , dessen Details
größtenteils nur Fachkreise interessieren werden und in den
meisten Punkten Zustimmung finden dürften , sei hier nur
einige - erwähnt . Nne Anzahl elementarer Unterrichtsfächer
wird bereits mit dem 3 . Jahre abgeschlossen, mit dem 5 . Jahre
auch Mathematik , die bis zu Logarithmen , Gleichungen
2 . Grades , Rechnen und ebener Trigonometrie gcsührt wird,
sowie Naturkunde und Geographie . Das hierdurch sehr ent¬
lastete letzte Jahr wird hauptsächlich der Fachbildung ge¬
widmet. Von 34 Stunden wöchentlichsind 18 für Pädagogik,
Methodik der einzelnen Unterrichtsfächer und Lehrübungen
angesetzt.

Vom musikalischen Unterricht sind Gesang und
Geige für alle Schüler verbindlich. DaS Älavicrspicl ist vom
4. Jahre an Privatsache . Am Orgclunterricht (3 . - 6 . Jahr)
nehmen nur die befähigtsten Schüler teil.

Aus dem Lehrplan der Naturkunde ist zu erwähnen,
daß die Physik im 2 . , die Eheinie im 4 . Jahre cintritt , und
zwar werden wöchentlich aus die beiden Fächer , alle Klassen
zusammen gerechnet. 11 Stunden verwandt.

Von besonderer Bedeutung ist die Einführung von
obligatorischem Unterricht in einer fremden Sprache.
Französisch oder Englisch, auf den wöchentlich 3 , vom
4 . Jahre an 2 Stunden zu verwenden sind. Daneben kann
evcnt . noch Latein fakultativ getrieben werden.

Die Stundenzahl für jeden Schüler ist hoch ; in den
6 aufstcigenden Klassen bezüglich 34 , 37 , 37 , 38 . 38 , 38 . Ein
gewisses Gegengewicht geben die für jede Klasse angesctzten
3 Turnstunden . Auch Spiele, Schwimmen und Turnmärsche
werden betont.

Tie Entlassungsprüfung erstreckt sich aus Religion.
Deutsch , Geschichte und fremde Sprache , sowie auf Pädagogik,
Lehrprobe und Methodik aller Fächer . Tie zweite Lehrer¬
prüfung — ein bei uns viel erörterter Punkt — soll nicht
. feststellen , ob die Bewerber das in der Entlassungsprüfung
nachgewieseneWissen in den verschiedenen Lehrfächern noch
besitzen, " sondern wesentlich pädagogisch fein . Ferner hat
der Examinand sich über seine Weiterbildung m irgend
einem Fache sowie über eingehende Beschäftigung mit einem
pädagogischen Werke auszuweisen.

Wenn auch nicht jeder Punkt dieser neuen Bestimmungen
ungeteilten Beifall finden wird , so darf man doch das Ganze
als einen hocherfreulichen Fortschritt begrüßen, der im
ganzen die>elbe Richtung cinschlägt, die seit Jahren der oldcn-
burger Landcs - Lehrervcrein anstrebt . Hoffentlich rückt
nunmehr auch bei uns die Angelegenheit der
Lehrerbildung recht bald um einen weiteren
Schritt vorwärts.

Lnvkitkrimg der dklmenhorKkr LIMgrtilje und
Wildling kiilkr 8tlllklili>ekrii>iie.

Delmenhorst» 25 . August.
Zwei für unser städtisches Gemeinwesen hoäche-

deutungsvolle und eine gesunde Weiterentwicklung und
cinen sehr erfreulichen sozialen Fortschritt versprechende
Vorlagen sind es, die, gereist in langer ernster Arbeit,
dem Gesamtstadtrat vom Stadtmagistrar zngehcn und in
der am nächsten Mittwoch stattsindcndcn Sitzung zur Be¬
ratung und cventl . Beschlußfassung gelangen werden.

Wie seinerzeit in viese-m Blatte mitgetcilt worden,
drängen das rasch« Wachstum unserer Stadtgcmeinde, zählt
sie doch nun bereits 16 695 Einwohner, die dadurch be¬
deutend gewachsenen AmtSgeschäste der städtischen Be¬
hörden , die immer mehr zunehmende städtische Eigenart
eines großen Teiles des Stadtgebiets dahin , die Fragen
der Umwandlung der Stadt in eine Stadt
1 Klasse und der Erweiterung der Stadt¬
grenze ernstlich ins Auge zu fassen . Ter Stadtrat und
die Vertretung des Stadtgebiets haben deshalb schon vor
einiger Zeit eine Kommission gewählt , die gemeinschaft¬
lich mit dem Stadtmagistrat diese Frage zu prüfen hatte.
Tie Kommission hat zweckmäßiger Weise die Fragen ge-
trennt gehalten , da beide von einander unabhängig sind,
die Verquickung derselben aber nur den Gang der Verhand¬
lungen erschweren , ja sogar ernstlich beeinträchtige»
konnte. Außerdem wird die Umwandlung der Stadt in
ein« Stadt 1 . Klasse mit Rücksicht aus die umfangreichen
Vorarbeiten seitens des Stadlmagistrats und alsdann der
staatlichen Behörden voraussichtlich erst am 1 . Mai 1903
erfolgen können , während eine Einverleibung von Teilen
de » «Stadtgebiets zweckmäßig nur zur Zeit der kommu¬
nalen Neuwahlen , also passend zum 1 . Januar 1902, er¬
folg«" kann . So hat denn die Kommission sich zunächst mit

der Frage der Einverleibung deS Stadtgebiets befasst, und
ist i » Ucbereiusliiiimuug mit dem Magistrat zu dem Er-
gebnijse gelangt, daß zioar eine Einverleibung des ganzen
Stadtgebietes zur Zeit noch verfrüht ersci >ei» t . daß jedoch
eine Erweiterung der Stadtgrenzc dringend geboten ist.
Wurde das ganze Stadtgebiet, das die Größe der jetzigen
engere » Stadt iveit überlrijst und zu einem doch nicht
u» be,rächtlick)en Teil » och einen völlig ländlictzeu Eharat-
icr hat, einverleivt und zu den städtischen Lasten heran-
gczoge» . so würden seine Bewohner eoi unbestreitbares
Recht daraus habe » , daß in absehbarer Zeit die Genojsen-
ichastswcge im Stadtgebiet übernommen, die sämtlichen
Wege aus 10 Meter Breite gebracht , und die Hauptwcge
gepjlasrcrt würden , daß ferner die Nachtwächter das ganze
Stadtgebiet abgingcn, und daß die Gasbeleuchtung aus
die Hauptstraßendes Stadtgebiets ausgedehnt würde . Es
würden daraus der Gemcindc unverhältiliSmäßig hohe
sinanstelle Lasten ertvachscn . Eine solche Maßregel mag
vielleicht in 20—30 Jahren an , Platze sein , Hinwiederum
kann der gegenwärtige Zustand nicht als ein gesunder be¬
zeichnet werden . Es erscheint uiitliiinlich , daß Gegenden
mit dichter Bevölkerung jegliche» nächtlichen Schutzes ent-
bebre » . So hat schon seist zu wieberlwllen Male» die
städtische Nachtwache über ihren Bezirk hinaus thätig wer-
de » müssen . Ebenso verhält cs sich init der Notwendigkeit
der Beleuchtung großer Teile der Gemeinde . Allerdings
sind i » , Jahre 1898 aus Anordnung deS Amtes Laternen
an der Oldenburger- , Bremer- und Shler -Ehaussce aus-
gestellt ; doch ist » och bis iMte nicht jestgeslellt , wer die
Kosten der Beleuchtung zu bestreiten hat. ES ist nicht
ausgeschlossen , daß eine cibnlickie Anordnung vom Amte
auch hinsichtlich anderer dichtbevölkerter Straßen erlassen,
wird. ES würde nichts übrig bleiben , als die Kosten der
Gesamlgemeindc bei einer Borbelastung der betreffenden
Anlieger auszuerlegen . Ein solches System der Vorbelastung
ist jedoch ei» unhaltbares und umständliches , und eS ist
unzweiselhaft richtiger, Gebietsteile mit derartigen
städtische» Bedürfnissen der Stadt zuznsührc » . Endlich ver¬
lange » auch die Wege in de » Teile » des Stadtgebiets mit
städtischem Charakter eine Acndcrung des bisherigen Zu-
standcs . Es sind Wege vorhanden, die dickst bebaut find und
dem TurckgangSvcrkchr dienen , die aber trotzdem rqchtlich
noch den Charakter von GcnojsenschajtSwcgen haben . Tie
Stadlgemeindcdarf sich ihrer gesetzliclst» Pflicht zur llcber-
» ahme dieser Wege nicht langer entziehe » . Auch soweit die
Wege bereits i » den Hände » der Gemeinde lind , bedürfen
sic zum groß . » Teile einer Verbreiterung und Bcschlackmig,
teilweise auch der Pslasicrung. Tiefe Aufgaben jedoch
falle» richtiger der engeren Stadt als der « tadtgemcinde
zu . Teingcmäß wird vorgcschlagc » , in die engere Stadt
einzubezielxüi die Oldenburger-Ehaussec durch Teichhorst
bis zum Tiergarten und den i» ihrer Nähe liegenden Teil
von Tcichhorst . Twobcrg dagegen und der übrige Teil von
Teichhorst , wie Branenkamp, Schillbrock und der übrige
Teil der Oldenburger-Ehaussec verbleiben dem Stadtgebiet.
Ferner ist fast das ganze nördliclw Stadtgebiet, welches
infolge der Nähe der Fabriken eine rasche Entwickelung ge¬
nommen lM und fast in allen seinen Teilen städtisch de-
baut ist, einzuverleibcn . Ausgenommen ist nur der nörd¬
liche Teil des Tappcnort mit 25 Einwohnern.

Im Nordosten wird die Grenze im wesentlickstn die-
selbe bleiben ; nur wird der der Bahn parallel lausende
Teil der Ellernstraße zur Stadt gezogen . Im Osten wird
an der Sykcr - und Bremer-Lbnussee bis zur Bahn der
Hohersgraben eine nätürlicl?« Grenze bilden . Ferner er-
scheint es zweckmäßig, dem fast gänzlich im Eigentum der
engeren Stadt stehenden Tiisternort, der innerhalb des
nächsten Jahrzehntes der Bauthätigkeit erschlossen werden
wird, zur engeren Stadt zu ziehen In Bezug aus die
sinaiiziclle Tragweite wird ansgesührt, daß dieselbe sür
diejenigen Teile de-Z Stadtgebiets, welche auch serncrlsin
außerhalb der engeren Stadt bleiben , ganz unerheblich
ist . TaS Stadtgebiet hat lediglich die Kosten der gewöhn-
licken Unterhaltung der Wege im Stadtgebiet zu trage» .
Tie Verringerung der sieuerpslicktigen Grundstücke wird
mindestens in gleichem Verhältnissemit der Verringerung
der dann noch zu unterhaltenden Wege stehen. Ter
engeren Stadt werden zwar durch die Vergrößerung man-
ckierlci Kosten entstehen . Toch werden ihren Kasse» auch
höhere Einnahmen zugcsührt , da die Einwohner und
Grundstücke der cinvcrleibten Gebietsteile mit einem nicht
unbeträchtlichen Stcuerantcile zu den -lassen der engeren
Stadt beisteuern iverden , so daß im wesentlich)« » wohl ein
Ausgleich sich ergeben wird. Zudem ist die Erweiterung
ihres Bezirkes schon deshalb vorlcilhast, weil dadurch ein
leistungsfähigererVerband sür an die Stadt hcraiitretende
größere Ausgaben gewonnen wird. ES sei nur an die
Ucbcrnahme der GaSanstalt, die Schaffung einer W a s-
serleitung erinnert . Für die cinzuverleibcnden Ge-
bietsteile wird sich allerdings eine nicht » ntvcsentliche
Mehrbelastung ergeben ; doch wird auch gerade in ihrem
Interesse die Gebietserweiterung vorgcnommeii . Die en-
gere Stadt , welche jetzt 10 680 Einwohner hat , würde nach
der geplanten Enveitcrung 13 876 zahlen , während das
Stadtgebiet dann statt jetzt 6<>l5 Einwohnern 2819 haben
würde . Ter Straßenkassenbezirk soll sich mit de » scstge-
stellten Grenzen decken . Tie engere Stadt soll in 37 Rotten
mit je höchstens 500 Einwohnern, das Stadtgebiet in 7
Bezirke : östliches Stadtgebiet I , II III , siidIicl>eS Stadtge¬
biet , I und II, Dichhorst und Twobcrg eingcleilt werde » .
Tic neue Abgrenzung , tvelche nur znm Beginn eines neuen
Voranschlags - und Stenerjahres in Kraft treten kann, soll
mit dem l . Mai 1902 erfolgen. Tie zum l . Januar 1902
stcittsindenden Neuwahlen zur städtischen Vertretung sollen
bereits auf Grund der neuen Einteilung erfolgen . Tas
Stadtgebiet würde nach der neuen Abgrenzung 4 Mit¬
glieder zum Gesamtstadtratzu stellen haben . Tas großher-
zogliche StaatSministcrium soll ersucht werden , soweit er-
forderlich , bezüglich der Einführungsbcstimmiingenvon den
Bestimmungender Gemcindc .Ordnung zu diSprnsicrrn.

De zweite wichtige Vorlage betrisst die E i n-
ricbtuna einer Gcmcindekrivve. Der politischen

OKmciitde steht seit dem Jahre 1899 ei» von dein verstor¬
bene» » aujmaii» Christian Lahusen in Breme» hinterla,-
seiws , >ur goincinnutzige , dem Wohle der ivranke » un»
Arme » oder bereu Kindern bestimmtes VermüchK» >s von
20000 Mt . zu , » der dejjeu Berivendung bisher » och kein
Beschluß tiejaßt >st Der Ltadtmagisirat ist der « » sicht,
daß das Vermächtnis am beste» zu der Gründung einer
Krippe sür kleine Kinder verwandt wird . Tie Kindersterd-
lul ' leit in der Gcimmde Tclinenhorsl >>r eine erschrecklich
hol»e . Ter Grund wird nicht in letzter Linie darin zu
suchen sein, daß es an einer geeigneten IlnterkilnstSstelie
für kleine Kinder , abgcsel-en von der Krippe der Woll¬
kämmerei . die die Kinder idrer Arbeiterinnen nur tags«
über aujninimt , gänzlich fehlt Viele Mütter , die alsbald
wieder die Arbeit in der Fabrik ansnelune » , sind genötigt,
ihre zvinder in die Edhut fremder Personen zu geben.
Solcher giedt cS dis zu» , Alter von 2 Jahren hier zur
Zeit 12t ». Tas von den Eltern monatlich gezahlte Ent¬
gelt schwankt zwischen 12 und 18 Mk . linier de » Alineh-
» ikrinilc » der Kinder , zumal der uneheliche » , finden sich
solchre, welck-e die Kinder mit einer große » Nachlässig¬
keit behandeln , so daß schon verschiedentlich polizeilich
cingegrisje » werde » mußte. I » de» meisten Füllen fehlt
eS an den genügenden Räumen, an der genügende » Zeit
oder an dem richtigen Verständnis. EKae» diese soziale»
Schäden mit Polizeivorschristcn vorzugehen , bevor nicht
die Eltern aus eine ösjentliche Pslegesteile mrwiesei , wer¬
den können , erscheint unangebracht. Tiesein Zwecke soll
die Gründung einer Geiiieindekrippe dienen . Tie ört¬
liche» Verhältnisse , nainentlich der jrühc Beginn der Ar¬
beitszeit. bedinge » eS, sie als Tag- und Nachtkrippe ei »-
znrichten . Auch wird erst dann die richtige hygienische Be¬
handlung der Kinder gesichert . AIS Vcrpjlegungssatzwer¬
de » monatlich 9 - 10 Mk . zu rechnen sei » . De günstigste
Lage sür die Krippe wird der mitten i »i Ardeitsviertek
belcgene städtische Fnhreiikamp bieten Als obere Alters¬
grenze wird ein Alter von anderthalb dis 2 Jahren sestge-
halten iverden müsse » . Svsvrt bei Erössnung der Krippe
würden auch die etwa 40 von Armenwegen bei Amiehine-
riiincn niitc >gebrachten kleinen Kinder dorthin übcrsührt
» erde » . Tie Tcstanienntsvollsirecker haben ihre volle
Billigung des Planes ansgedrückt . Was die finanzielle
Seite des Unternehmens angeht, so steht der Stiftung zu¬
nächst das erwähnte BcrmächlniS zur Vcrjügnng Zudem
Hai sich der jetzige Leiter der Norddeutsch)«» Wollkämmerei
und Kammgarnspinnerei, Herr » arl L » husc n , in wohl¬
wollendem Verständnis für den Plan bereit erklärt, einen
weiteren Beitrag von 5,000 Mk . zu leisten , sallS die Errich¬
tung der Krippe alsbald in die Hand genommen ivird . Auch
die delinciihorster Linolcumscidrik „Ankel marke " hat in an-
zuerkennender Bereitwilligkeit einen W' itrag von 1500M.
versprochen . Ebenso habe » die Leiter der übrigen großen
Fabriken säst sämtlich ihre Bereitwilligkeit zur Unter¬
stützung des Planes durch einen Beitrag , über dessen Hole
noch die tßenclmiignng der Aujsichtsräte eingeholt wird,
erklärt. Auch von der private» Wohlthätigkeit Ivird , be¬
sonders sür die innere Einrichtung, manches zu rrhosseu
sein . Gebaut werden aber kann nach den Erfahrungen in
anderen Städten auf alle Fälle . Es wird der Bau eines
einsacke» GebändeL , das der Vergrößerung durch Flügel-
anbcni sühig ist . inö Auge zu fassen sein . Ter Satz von
9— 10 Mk . wird sür die Ernährung und Kleidung der
Kinder nickt nur ansreiche » , sondern noch einen Uebersckmß
ergeben , der sür die Ernährung und Bezahlung des Pflege-
Personals venvcndet werden kann Du Rest, ctiva 2t »OOM.
jährlich , wird die Oiemeinde znschießen müssen , was ohne
finanzielle Mehrbelastung gesckwlv ' n kan» , da der bis jetzt
für Unterbringung der Armeiikinder gezahlte W' trag von:
GU »0 Mk . sich aus weniger als tooo Mk . ermäßigen wird,
wenn die Armeiikinder in der Krippe zu den dort geltenden
Sähen untergebrackt iverden . Sobald eine ausreichende
Krippe der Oesfentlickkeit übergeben ist , wird es zugleich
cnigebrgcht sein , durch Polizeivorschristenden Mißständeu
im Zirhmnttrrweic» cntgegenzntreten. Wen » der Gesamt¬
stadtrat der Errichtung einer Krippe grnndsätztich zristim-
men sollte , so wird heantragt . eine Kommission zu Wahlen,
tvelcke gemeinsam mit einem Vertreter deS Stadtmagistrats
die Statuten der Ctistung enlwirst, auswärtige Anstalten
in Augenschein nimmt und die Errichtung des Gebäudes
vorbereitet.

Hus dem Hroljkerzoglum.
tst » ur mit aenaun Quelle ßellittet » IlteUnnqen »nid Vcrtchi«

ü»«r Vorrommirill « sln» d«r riedaktton stet» » tüt - mmer».

Oldenburg . 27 . August.
(Fortsetzung der Notizen au» dem tzauptblatte.1

* Telegraphisches. Im Tcpcschciiverkchr ist dadurch
eine wichtige Neuerung eingcsührt, daß vo » jetzt ab Tele¬
gramme » ach Orten mit Tclcgraphcnanstalt auf Verlange»
auch von einer anderen Telcgraphcnanstalt bestellt
werden, wenn die erster« ihren Ticnst geschlossen hat . Diese
Bestimmung ist nainentlich sür kleinere Ortschaften mit
Postinstall von Wichtigkeit, die in der Nähe größerer Städte
liegen. Letztere haben in der Regel auch in der »Nacht Telr-
graphcndicnst, der nunmehr auch den kleineren Nachbarorten
zu gute kommt. So kann jetzt z . B . verlangt werde» , daß
Telegramme nach Etzhorn, die in der Nacht beim Telegraphen¬
amt in Oldenburg riiigehcn, auch vo » Oldenburg au» bestellt
werden, während sie srühcr stets di » ,» ,» anderen Morgen
liegen bleiben »nißlcn und dann erst nach Etzhorn weiter-
lelcgraphiert wurden . Ter Absender hat , wenn er eine der¬
artige Behandlung seine - Telegramm - wünscht, die - dadurch
ersichtlich zu machen, daß er vor die Adresse de » Vermerk
setzt , Xp von Oldenburg " . Er hat den voraussichtlich er¬
wachsenden Botenlohn bei der Anfgabepostanstalt zu hinter-
lcgen. Tiefer Betrag wird nach Abzug von 20 P,g . zurück»
gezahlt, wenn sich vie Absenkung einet Bolen au» irgend
einem Grunde nicht nötig gemacht hat . In ähnlicher Weise
werden auch aus Verlangen de - Empfänger » Telegramme
durch benachbarte Telcgraphenanstalten während de» Dienst-
schlussc - der eigentlichen Beftimmungkanstalt bestellt, wenn er
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sich ein für allemal zur Tragung des Botenlohn » verpflichtet
hak. In allen diesen Fällen dürfen die einzelnen Gänge sich
nicht über IS Kilometer ausdehnen.

r. Der Qldendurger Radfahrer - Verein von L88S
machte Sonntag eine TageStour über Geestemünde nach
Bederkesa. Tort sahen die Teilnehmer einen großen Moor¬
brand zwischen Neuenwalde und Bederkesa, mehrere Kilometer
lang. Ter Gendarm , welcher in der Nähe Wache hielt, sagte:
Ter Brand dauere schon seit 14 Tagen, und mehrere tausend
Morgen Heide und Wald seien schon verbrannt.

» Tüegeu Hehlerei verhaftet und in da» hiesige
Unler' uchungsgeiangmS gebracht wurde die Allhändlerin Ww.
F . aus Wilhelmshaven nebst ihrem Sohne . Aus der dortigen
kaiserlichen Werst sind fortgesetzt erhebliche Mengen Metall-
gegenstände gestohlen worden ; diese sollen von beiden unter
Preis angekausl und an eine hiesige Finna Weiterverkauf!
worden sein.

Einen schönen Fsund machte ein Rechnungsstcller in
Bmjadingen . Derselbe fand zwnchen alten Bricfschaktcn einen
Umschlag beklebt mit 3x '/> Gr . Marken vom Iadre 1858.
Sr verkaufte denselben für die nette Summe von 350 Mk.
an den Briefmarkcnhändlcr Lambrecht hicnclbst.

2,S Whrige Welsch - es jlk -iM
rittschsoittkillS.

m . Berne . 26 . August.
Senn ein gemeinnütziger Verein 50 Jahre bestanden

hat und dann an seinem 50jährigen Jubelfeste auf ein
stetiges Weirerwacksen und die schönsten Erfolge in jener
Richtung zuruckblicken kann , dann ist er wohl berechtigt,
zuversichtlich in die Zukunft zu blicken und braucht für
sein weiteres Gedeihen nicht in Sorge zu sein . Ter stedinger
Tierschauverein ist in dieser glücklichen Lage . Ans kleinen
Anfängen in der Mine des vorige » Jahrhunderts , als
das Weilcrsrrcden auf landwirtschaftlichem »yebiere noch
ein wenig zielbewusstes war , bat er sich zu einer der be¬
deutendsten Veranstaltungen seiner Art emporgcarbcitct.
Sir wollen nickt behaupten , daß dem stedinger
Tierschouverein allein oder auch nur zum größten Teil
der hohe Stand der jetzigen Pferde - und Viehzucht in
unserem Ländchen zu danken wäre , dazu haben die ver¬
schiedenartigsten Faktoren beigelragen ; aber der Ticrschau-
verein ist einer dieser Faktoren gcivescn, und was ikm
in unfern Augen ganz besonders wertet , das ist der Um¬
stand , daß er aus eigenster Initiativ « der stedinger Land¬
wirte hervorgegangcn ist . Von seinen Gründern leben noch
verschiedene Herren hochbetagt in unserer Mitte : cs sind
dies , soweit uns bekannt , die Herren Claus Denker in
Berne , Claus Kückens in Ranzcnbüttel , Bernhard Ballcer
in Harmenhausen , .Hinrick Rowehl in Bardewisch . Christ.
Pundt in Cdenbüttel und Fritz Rotvehl in Süderbrook.
Ihnen sei auch hier der Tank des ganzen Landes ausge-
svrochen . daß sie es gewesen sind , mit deren Hilse dieser
schöne Verein ins Leben gerufen wurde . Tankbar ge¬
denken müssen wir aber auch der .Herren , die ivokl vor
allen andern die erste Anregung gegeben haben , es sind
dies der damalige Amtmann Amann in Berne und der
Auktionator CH . Bulling in Schlüte . Als Festort für
die alljährlich abzuhaltrnde Tierschau wurde Härmen-
Hausen gewählt , weil cs im Mittelpunkt unseres Landes
belegen ist. Gleich von Anfang an wurde der Tierschau das
lebhafteste Interesse entgegen gekrackt . Als Präsident des
Tierschauvereins fungierte bis säst in die Mitte der scchs-
ziger Jahre hinein der großücrzogliche Stallmeister Graf
von Wedel. Als dieser sein Amt als Vorsitzender nieder-
lcgte , rrat an seine Stelle der damalige Gemeindevorsteher
Gerh . Glüsing aus Bardenfleth , Gemeinde Warilerh . der
das Ami bis zu seinem im Jahre 1878 erfolgten Tode
verwaltete , wo dann der fetzige Vorsitzende , .Herr Gemeinde¬
vorsteher Senke in Bcrnngbükiren , sein Nachfolger wurde
In den ersten Jahren des Bestehens erschienen auch regel-
mäßig ^alle Jahre S . K . H . der Großhcrzog und I . K . H.
die Großherzozin aus dem Festplatze in Harmenhausen,
wenn wir reckt berichtet sind , ansänglich noch der alte
Herr Paul Friedrich August . Seit langen Jahren hat aber
der Verein nickt mehr die Ehre gehabt , seinen Landesherrn
aus dem Festvlatze begrüßen zu dürfen . Bis zum Jahre
1874 wurde die Tierschau in Harmenhausen auf Fr . Mencrs
Lande abgek-alren ; als dann aber Berne Bahnstation wurde,
glaubte man nunmehr die Schau im allgemeinen Interesse
dorthin verlegen zu müssen . Seit 1874 wird sie nun
hier aus Lcvcren ; ' Hamm , wo auch die Märkte statksindcn,
obgebalren . Ganz besonderes Interesse an der Tierschau
Hot man auck dadurch zu erregen vermocht , daß man mit
ihr ein Seltfahren und Weltreiten des stedinger Reit¬
klubs und des Reilklubs „ Sturmvogel " verbunden bat.
Einen prächtigen Anblick gewährt besonders die glänzende
Cavalcade des letztgenannten Klubs . In ihren kleidsamen
Reitanzügen sitzen die jungen Herren zu Rosse, als ob sie
mit demselben verwachsen wären . Auf dem Gebiete des
Reitsports steht unser Ländcbcn bekanntlich auf einer hoben
Stuf « Söhne des Sledingerlandes baden aus allen oldcn-
burgiscken >vie auf vielen auswärtigen Renncn stets nam¬
hafte Erwlge errungen . In der Generalversammlung am
1. Juni d. Js Hane der Verein „ Sturmvogel " beschlossen,
am Ticrsckautage ein Handicapreilen abztchalten . Tie
Prüfung der hierzu angemeldcten Pferde rand gestern statt.
Als Prüfungskommission fungierten die Herren R Kückens
in Ellen , T . Köhlken in Kampe , K. Hespe in Wehrder , B.
Bulling in Butzhausen und H . Koopmann in Bettingbühren.
Der Verein hatte 300 Mk . als Zuschuß zu den Preisen
für Rennen ausgrsetzt.

Ter eigentliche Marktplatz in Berne , der Brcirbos,
war mit Buden aller Art dicht beseht . An altgewohnter
Stelle hatte der beste Freund aller Kinder von Berne und
Umgegend seine Mallmühle ausgestellt . Hier entwickelte sich
schon gestern ein reger Markttrubel . Zahlreiche Ergeldrcher
durchzogen die Straßen , eine böhmische Bcrgkapelle ließ
an allen Ecken ihre Wciscn ertönen . Heute morgen ent¬
wickelte sich schon in aller Frühe ein bewegtes Leben und
Treiben . Berne hatte alle stritte angestrengt , um die er¬
schienenen Gaste zu ehren und ihnen den Aufenthalt hier
angenehm zu macken . Ter ganze Ert prangte im Fesl-
gewande . Mächtige Guirlanden zogen sich von einem Hans
zum anderen , Hunderte von Fahnen flatterten lustig im
frischen Morgenwinde . Ist Berne schon an und für sich
ein freundlicher Ert , so ist er es am Tiersckauscste ganz
besonders , nicht zum wenigsten durch die sreundlichc Fcitcs-
miene , die jeder einzelne zur Lckau trägt . Hervorhcben
müssen wir auch die hervorragenden Leistungen unserer

Herren Wirte . Dir sind in patriotischem Stolze fest davon
überzeugt , daß Berne auch auf diesem Gebiet von keinem
andere » Lne nah und fern übertrosscn wird . Wer es
nickt glaube » will , der komme bock einmal her und über¬
zeuge sich . Aus dem eigentlichen Festplatze sind außer eini¬
gen Cririschungsbuden keine Zelte ausgebaut . Mitten auf
dem Platze siebt der rcichbekränzie Gabentempel , auf wel¬
chem die Verlosung vorgenommcn wird . In langen Reihen
waren die Tiere zur Schau gestellt . Es waren fürwahr
stattliche Exemplare , die dort zugeilihrt waren , und den
Preisrichtern mag es oil schwer gefallen sein , aus all
dem Guten und schönen das Beste lferauszuwählcn . Tie
Preisrichter für die einzelnen Gruppen fanden sich nach
kurzer Beratung unter einander zusammen und begannen
ibre Arbeit . Ter Andrang des Publikums wurde immer
größer . Aus fern und nab . Butjadingen , Jeoerland , aus
allen Gebieten der Geest, sa aus dem Bremischen und
Hannöoerschen waren sie erschienen , den Siedingern ihr
schönes Fcn mir feiern zu Helsen. Nachmittags um 4 Uhr
fangt bas Rennen an . Dasselbe findet auf einem nahe
beim Feüplatz belegenen Hamm des Herrn Auktionators
Bulling Schlüte stark, während die Zuschauer sich aus dem
benachbarten Hamm des Herrn Hausmanns Rols Wich-
mann befinden . Nach jedem Rennen konzertiert die auf
dem Sanelplatze ausgestellte Kapelle des Herrn Heinr.
Schröder - Berne . Nach Schluß deS Rennens strömt
alles wieder zum Festplatze zurück, wo nun beim Gaben-
reiypel die Verlosung vorgenommen wird . Die besten Ge¬
winne bestehen rn laiidwirisckfafllicken ltzeräien . An Tieren
werden nur Lämmer als Verlosungsobjekre angetanst.
Aber auch mancher nützliche Haushailungsgegenstand sällt
dem Gewinner zu . Einzelne sind wahre Glückspilze , sie
gewinnen nicht nur jedes Jahr , sondern auch noch oft aus
mehrere Losnummern , während andere wieder die rein¬
sten Pechvögel sind und sich Jabr für Jahr mit der .Hoff¬
nung aus das nächste Mal begnügen müssen . Ist auch die
Verlosung vorüber , so vereinsamt nach und nach derAus-
stellungsplap , alles strömt in den Lrt zurück, um hier
dann die verschiedenen Vergnügungslokale aufzusuchen.
Auck in diesem Jahre harten unsere rührigen Wirte für die
Unterhaltung ihrer CÄste bestens gesorgt . Im „ Stedinger
Hof" bei Lahusen konzertiert eine azjss allerbeste zusam¬
mengesetzte Gesellschaft , bei Levcrenz wird flott das Tanz¬
bein geschwungen . Wann die letzten ihre heimischen Pe¬
naten aufsuchcn werden , ist augenblicklich , wo wir dieses
schreiben , noch gar nickt abzusehen.

Das Siedingerland hat wieder einmal in seinem 50.
Ticrsckxttlseste ein herrlich gelungenes Fest hinter sich;
wünschen wir ihm ein Blühen und Gedeihen seiner so mäch¬
tig emporslrcbcnden Pferde - und Viehzucht bis in die fern¬
sten Zeiten , wo dann die Nachkommen an ihren Festen
unter anderen Verhältnissen sicher der Väter gedenken
werden in warmer Dankbarkeit , daß sie es gewesen sind,
die den Grund zur Blüte ihres seit altersgrauen Zeiten
so berühmten Vatcrländckcns legten unter Verhältnissen,
die die ganze Kraft und Energie jedes einzelnen in An¬
spruch nahm.

Als Preisrichter fungierten bei nachstehenden einzelnen
Klassen folgende Herren:

1 . zweijährige Hengste und zweijährige Stuten : Johann
Hinrichs -Lldcnbrok, Heinrich Thöle- Buyhauseu , Carl Gerdes-
Huntebrück.

2 . Hengsteiiler und Stuten : Carl von Münster -Pumpe,
Friedr . Gerdes -Ellcn , Fr . Rowehl -Altenesch.

3 . Hengstfoblcn und Sturfohlen : Heinr . Schildt -Qldenbrok,
Beruh . Bischofs -Wehrder , Carl Wichmann -Hannöver.

4 . Milchkühe : Joh . Addicks-Golzwardcn , Joh . Bischofs-
Hiddigwarden , Erich-Wenke-Motzen.

5 . Bullen und Quenen : Eduard Syaffen -Qldenburg,
Hinrich Wichmann -Hiddigwardcn , Hermann Maas - Neuen-
hunlorf.

6 . Schafe und Schweine : Heinr . Meyer -Warfleth , Tiedrich
Grasdorn -Hekeln. Tiedr . Stegens - Schlüte.

Ankaussk ommissio n : Friedrich Hespe-Wehrder , Tiedr.
Stegens - Schlüre, Joh . Röser -Ganspc.

Ter Tierschau waren zugeführt : 5 zweijährige Hengste,
4 HengNenlcr, 3 Hengstfohlen, 5 dreijährige Stuten , 19 zwei¬
jährige Stuten , 22 Slulenter , 18 Stutsohlen . 5 ältere Stiere,
17 Rindsticre, 111 Kübe, 59 zweijährige Quenen , 7 Riud-
quencn, 114 Schafe, 27 Schweine. Tie Gesamtzahl der zur
Schau gestellten Tiere betrug mit Einschluß der Mutterstuten
437 Tiere.

Tas Resultat der Prämiierung ist folgendes:
1 . Pferde.

Zweijähriger Hengst, braun , vom Mattsried des H . Hcrgeus-
Ranzenbüttel , I . Preis ; zweijähriger Hengst, braun , vom
Andreas des C . H . Bulling - Schlüte, 2 . Preis ; zweijähriger
Hengst, braun , vom Rnthard des C. H . Bulling - Schlüte,
2 . Preis ; zweijährige Stute , braun , vom Ruthard des Joh.
Schriefer -Tannau , I . Preis ; zwcijähr . Stute , schwarz, vom
Ruthard des Joh . Röfer -Ganspe , I . Preis ; zweijähr. Stute,
braun , vom Amber des H . Platc - Südcrbrook , 2 . Preis ; zwei¬
jährige Slnte , schwarzbräun, vom Williried des CH. Rowchl-
Südcrbrook , Anerkennung ; zweijähr . Stute , schwär», vom
Ruthard des Hans Köhlken -Huntebrück, Anerkennung ; Hengü-
cntcr , braun , vom Ruthard des C . H . Bulling - Schlüte, I . Preis;
Hengnenrer , braun , vom Willsricd des H . Hergens -Ranzen-
büttel , 2 . Preis ; Slntenter , braun , vom Amber des CH. Ro¬
wehl- Süderbrook , I . Preis ; Stutentcr , braun , vom Andreas
des Heinr . Kückens-Motzen, 2 . Preis ; Slutcnter , braun , vom
Ruthard des C. Wcnke-Harmcnhausen , 2 . Preis ; Stuienler,
Fuchs , vom Amber des C . Rowebl -Tüderbrook, 3 . Preis;
Llulcnlcr , braun , vcm Ruthard des C . Wicting-
Warflcth , 3 . Preis ; Stuienler , braun , vom Ruthard
des H . Christofiers - Altenesch, 3. Preis ; Stutentcr,
braun , vom Ruthard des B . Glüsing -Elle» , 3 . Preis;
Stutentcr , braun , vom Ruthard des C . H . Bulling - Schlüte,
Anerkennung ; Stutentcr , schivarzbraun, vom Tomhcrr deS
Ernst Slegens - Schlüterbnrg , Anerkennung ; Hengstfohlen, rot¬
braun , vom Ruthard deS Georg Fixen -Katjenbüttel , I . Preis;
Hengstfohlen, rotbraun , vom Ruthard des Th . Backenköhlcr-
Ellen , 2 . Preis ; Stutfüllen , rotbraun , vom Ruthard des
Beruh . Bulling -Butzhauscn. l Preis ; Stutküllc » , rotbraun,
vom Ruthard des Heinr . Kückens - Motzen, 2 . Preis ; Stntsullen,
rotbrau » , vom Andreas des Beruh . Meyer -Krögerdorf, 2 . Preis;
Stutfüllen , rotbraun , voin Andrea - de » Heino Koopmanu-
Bcllingbühren , 3 . Preis ; Stutfüllen , braun , vom Ruthard des
August Brüning -Barschlüte , 3. Preis ; Stutfüllen , brau » , vom
Junker des Heinr . Thöle-Bntzhaustn , 3 . Preis ; Slutsüllcn,
braun , vom Ruthard deS H . Schwarting Husum, 3. Preis;
Stutfüllen , braun , vom Domherr des Bernb . Bischofs - Wehrder,
3. Preis ; Stutfüllen . dunkelbraun , vom Ruthard der Bernh.

Bulling Butzhausen. Anerkennung ; Stutfüllen , dunkelbraun,
vom Rulharddes Heinr . Koopmann -Bettingbühre » , Anerkennung;
Stutfüllen . rotbraun , vom Ruthard deS Bernh. Meyn«
Krögerdorf, Anerkennung.

» Hornvieh.
1 älterer Stier des H . Hcrgens-Ranzenbüttel, l . Preis;

deS C . H . Bulling -Schlüte , 2 . Preis ; deS Herm. Lauge-Neuen-
huutorf , 2 . Preis ; l zweijähriger Stier der Ollen-Hiddigwarder
Genossenschaft, l . Preis ; des Bernh . Pundl -Edenbüttel.
2 . Preis ; l Rindstier des Th . ChristofferS-Ganspe , ! . Preis;
deS Hans Köhlken -Huntebrück, 2 . PreiS ; des CH. Rowehl-
Süderbrok , 2 . Preis ; de - Bernh . Meyer -Krögerdorf, 2 . Preis;
des T . Köhlken -Ccmipe . 3 . Preis ; deS C . H. Bulling - Schlüte,
3 . Preis ; 1 trag . Kuh deS H . HergenS-Ranzenbüttel , I . Preis;
des Heino Koopinann -Bettingbühren , I . Preis ; des Hinr.
Wichmanii -Hiddigwarden , 1 . Preis ; des Heino Koopmann-
Bellingbühreil , l . Preis ; des A»g . Brüning - Barschlüte.
I . Preis ; des Heinr . Kükens-Motzen, l . Preis ; dcsD . Eerken-
Ncuenhuntorf , I . Preis ; des C. H . Bulling -Schlüte, 2 . Preis;
des Heino Koopmann Bettingbühren , 2 . Preis ; des H . Jbbeken-
Bernebüttel , 2 . Preis ; des C . H . Bulling -Schlüte, 2 . Preis;
derselben 2. Preis ; vcs D . Stegens -Schlüte, 3 . Preis ; des
Herm . MaaS -Neuenhuntors , 3 . Preis ; des Georg Würdemann-
Warfleth . 3 . Preis ; des Tiedr . Lange -Schlüte , 3 . Preis ; des
Herm . Lüerßen -Schlüte , 3 . Preis ; des D . Köhlken -Campe,
3 . PreiS ; des Job . Röfer -Ganspe , 3 . Preis ; des Georg Wenke-
Katjenbürtel , 3 . Preis ; 1 Milchkuh deS Ummo Denker-Ranzen,
büttel , I . Preis ; desselben I . Preis ; deS C. H . Bulling -Schlüte,
l . Preis ; deS Bernh . Bulling - Butzhausen, l . Preis ; des
Th . Christoffcrs -Ganspe . 2 . PreiS ; der Ww . Ammermann-
Bcttingbühren , 2 . Preis ; deS C. Rowehl -Süderbrok, 2 . Preis;
des T . Stegens - Schlüte , 2 . Preis ; des C . H . Bulling - Schlüte,
3 . Preis ; des Heinr . Kückens -Motzen, 3 . Preis ; des C . H.
Bulling - Schlüte . 3 . Preis ; des Bernd . Koopmann -Harme».
Hausen , 3. Preis ; des C. H . Bulling -Schlüte, 3 . Preis ; des
Herm . Meyer -Hekeln, 3 . Preis ; des Bernh . Bulling -Butz-
hauscn , 3 . Preis ; des Heinr . Kückens -Motzen, 3 . Preis ; des
C . Wichmann -Hannöver , 3 . Preis ; des Ernst Stegens-
Schlülcrburg , 3 . Preis ; des Hans Köhlken-Huntebrück, 3 . Preis;
des Tiedr . Russ -Hckeln, 3 . Preis ; des Karl Schmidt-Felde,
3 . Preis ; des C. Wichmann -Hannöver , 3 . Preis ; l zwei¬
jährige Quenc des Joh . Bischofs -Hiddigwarden , 1 . Preis ; des
C . H . Bulling - Schlüte , I . Preis ; des C. H . Bulling - Schlüte,
1 . Preis ; des Karl Eßmann -Beltingbührcn , I . Preis ; des
Theodor Backenköhlcr-Elle » , I . Preis ; des C. H . Bulling-
Schlüte , 2. Preis ; des C . H . Bulling -Schlüte , 2. Preis ; des
Fr . Schnlte -Berne , 2 . Preis ; des Joh . Bischofs -Hiddigwarden,
2. Preis ; des H . Koopmann -Bettingbühren , 2 . Preis ; des H.
Koopmann -Bettingbühre » , 2 . Preis ; des Adolf Siems -Hekeln,
3 . Preis ; des B . Bulling -Butzhausen, 3 . Preis ; des H . Koop¬
mann -Bettingbühren , 3 . Preis ; des C . Rowehl -Süderbrok,
3 . Preis ; des D . Stegens - Schlüte, 3 . Preis ; des C. Glüsmg-
Hanilövcr , 3 . Preis ; des B . Meyer -Krögerdorf, 3 . Preis ; des
C . H . Bulling - Schlüte, 3 . Preis : 1 Rindquene des D . Stegens-
Schlüte , 1 . Preis : des Herm . Lüerßen-Schlüte , 3. Preis.

S. Lchafe imd Schweine,
l Eber Marlin Plate -Harmenhausen , 1 . Preis ; H . Lanze-

Neuenhuntorf , l . Preis ; H . Siems -Schlüte, 2 . Preis ; Beruh.
Wellmann -Echolt, 2 . Preis ; Bolte -Hiddigwardermoor , 2 . Preis;
1 Paar Säue Georg Braue -Bettingbühren , I . Preis ; E . Sander-
Butzhausen, l . Preis ; Ummo T cker-Ranzenbiittcl , 2 . Preis;
Joh . Bischofi-H'ddigwarden , 2 . Preis ; Erich Wenke-Motzen,
2 . Preis ; 1 Bock Carl Bulling -Hannöver , I . Preis ; C . Völlers-
Schlüte, 2 . Prei7 ; C . Schmidt -Felde, l . Preis ; C . Lange-
Bcrue , 2 . Preis ; 1 Schaf mit 2 Lämmern Heinr . Cording-
Hiddigsvarde» , l . Preis ; Fr . Gcrdes -Ellen , 1 . Preis ; mir
3 Lämmern Joh . Blank -Berne , 2 . Preis ; Georg Bischofs-
Hiddigwarden , 2. Preis ; mit 2 Lämmern D . Köbkken -Camve,
2 . Preis ; Fcrd . Rabe - Berne , 2 . Preis ; mit 3 Lämmern C.
Wietiiig -Warflelk . 3 . Preis ; mit 2 Lämmern Hans Köhlken-
Huntebrück. 3 . Preis ; Louis Kalmus -Ranzenbüttel , 3 . Preis.

Tie von der Landwirtschaftskammer ausgesetzte»
beiden Ehrenpreise wurden beide dem C . H . Bulling -Schlüte
zucrkaiint.

4 . Gesamtleistungen.
1 ) Für 2 zwcij. Hengste, 1 Hengslciilcr, 2 Stiere , 7 Kühe,

6 Quenen dem C. H . Bulling -Schlüte der I . Preis . 2) Für
4 Quenen , 3 Kühe, I Stutfüllen , l zwcij . Stute dem Heim.
Koopmann - Bettingbühren der 2 . Preii . 3) Für 2 Kühe,
2 Quenen , 2 Stutfüllen dem Bernh . Bulling -Butzhausen der
3 . Preis . 4 ) Für 3 Kühe, I Stutentcr , 1 Stutfüllen dem
Heinr . Kückens-Motzen der 4 . Preis . 5) Für l Kuh, I Quene,
1 Rindstier dem Carl Rowehl - Süderbrook der 5 . Preis.
6) Für 1 zweij. Stute , 1 Kuh dem Joh . Röfer -Ganspe der
6. Preis . 7) Für 2 Kühe, 1 zwcij . Queue, l Rindquene dem
T . Stegens -Schlüte der 7 . Preis

» »

Nach Beenoigung der Lrännieclinq fand in Tenckers
Hotel das

Festmahl
statt , zu welchem sich etwa 15tt Personen cingeiund .' ir
halten Herr B . Koopmann« Harulcuhaujcn richtete als
stellvertretender Präsident in Abwesenheit des leider ver¬
hinderten Präsidenten des stedinger Ticrsch.ru « Vereins,
Herrn Gemeindevorsteher Wen ke - Bettingbühren , be¬
grüßende Worte an die Versammelten und brachte ein Hoch
aus den Grobherzog Friedrich August , den hohen Förderer
der Landwirtschaft , aus , in welches begeistert cingestimmt
wurde , woraus die Nationalhymne „ Heil dir . o EIden¬
burg " stehend gesungen wurde . Sodann wurde ein Hul-
digungsrelegraiiiin an S e. Königliche Hoheit ab¬
gesandt.

Exzellenz Minister Willich, der »nt anderen
hohen Herren mit dem Mitiagszuge angelangt war , sprach
für die ihm sreundlichst übersandte Einladung seine » Tank
aus . besonders aber für den ihm bereiteten Empfang . Auch
namens der übrigen Gäste könne er dem stedinger Tier¬
schau-Verein seine ausrichtigsten Glückwünsche anSsprechen
für den großartigen Erfolg beim heutigen Feste . Tie Ar¬
beit während der 50 Jahre sei gewiß recht mühevoll ge¬
wesen , aber cs seien auch große Erfolge erzielt worden.
Möge der stedinger Tierschau -Verein auch in Zukunft in
demselben Maße weiter blühen und gedeihen , z» m Nutzen
und Veste» der Landwirtsclnift . Daraus leere er sein Glas.
Herr Gutsbesitzer Funch - Loy übermittelte die Grüße des
Vorstandes der oldenburgiscke » Landwirtschaftslammec
und gab dem Wunsche Ausdruck , daß der heutige Tag und
die Tierschau zu aller Zufriedenheit verlausen möge und
einen Marlstein bilde in der geschichtlichen Entwickelung
der Tierzucht im Ttedingerlande . Die Entwickelung der
Tierzucht im Stedinaerlaiidc habe in dem Augenblick ein¬
gesetzt. wo es den Landwirten gelang , von der Teervro-
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vuktiolr zur Didr
'
zu ck> r ilbdrzugehen . In dieser Hinsicht

sei Großes errunaen , das Stedingerland stehe an der - Piß, ' .
Aber eS sei erforderlich , daß man nicht aus den Lorbeeren
auSruhe , sondern man müsse mit aller Kruft vorwärts
streben. Redner toastete schließlich auf den Hort,verdienten
Präsidenten des Tierschau -Vereins , Herrn Gemeindevor¬
steher Wenke. der leider durch ei» arges Mißgeschick ver¬
hindert sei, an dem Festmahl teilzunehmen.

Herr G. Braue - Bettinqbührcn bctonie , das; man
mit freudigem Eifer ans Werk gegangen sei , als die Parole
ausgegeben wurde , das üOjütirige Jubiläum in würdiger
Weise zu begehen . Unser Ltedingerland sei allezeit bemüht
gewesen, für die Hebung seines Grund und Bodens , na¬
mentlich aber für die Viehzucht , einzutreten . Vor allem
sei ein gemeinsames Lchasscn notwendig , infolgedessen sich
ein Geineinsinn entwickelt habe . Reben dem Gcineinsinn
sei die Gastfreundschaft von jeher gepflegt worden , und
diese alte Litte habe sich bis aus den heutigen Tag er¬
halten . Es freue ihn , so viele liebe Gäste versammelt zu
sehen,und wünsche er allen reckt angenehme Ltunden . Tie
Liebe zur Landwirtschaft habe sie

'
herangelockt , deshalb

erhebe er sein Glas und trinke auf das Wohl der Gäste.
Herr Pastor Bu l l i ug - Wildcshauscn dankte dem Herrn
Minister für seine freundlichen Wünsche, die er dem sie-
dinger Tierschau -Verein ausgesprochen habe , und wünschte,
daß das Ministerium auch ferner der Landwirtschast zum
Segen arbeiten möge . Sodann crgrijs Herr L . Bisckoss -
Wehrder das Wort und erstattete namens des abwesenden
Präsidenten , Herrn Wenkc-Bettingbührcn , einen turzcn
Rückblick auf die verflossenen 50 Jahre . Temselben ist in
Kürze folgendes entnommen:

Die srcdinger Tierschau , die wir heute zum 50 male
feiern, ist im Jahre 1851 gegründet . .Hauptgründer waren
neben vielen anderen Herr Amtmann Aman» zu Berne
und Herr Auktionator Bulling zu Schlüte , die sich um
das Zustandekommen des Vereins viele Mühe gaben . Erster
Präsident war der Herr Gras von Wedel in Oldenburg
bis zum Jahre 1866, dann der Herr Gemeindevorsteher
Glüsing zu Bardcnsleth . Bis zum Jahre 1879 wurde
die Tierschau in Harmenhausen , einem Ort , der mehr im
Mittelpunkt des Stedingerlandes liegt , abgchaltcn . Nach
Eröffnung der Bahn Hude-Brake wurde sic nach Berne ver¬
legt . Die Tierschau ist bei kleinem bedeutender geworden,
und es steht wohl zweifellos fest, daß sie sehr viel zur
Hebung unserer Pferde - und Viehzucht bcigctragcn l>at,
nicht allein durch die dadurch gegebene Anregung , sondern
wesentlich durch die besondere Bestimmung , welche wir
im Statut haben , daß die Tiere , welche in einem Jahre
prämiiert werden , im nächsten Jahre wieder vorgesührt
werden müssen . Eine derartige Bestimmung findet sich in
«keinem anderen Tierschau - Ltatut . Dadurch werden die
besseren Tiere dem Lande erhalten , und der gute Erfolg
könne nicht ausbleiben . Hoffen wir auf ein ferneres Blühen
und Gedeihen des stcdinger Tierschau -Vereins.

Sodann wies Herr Bischofs daraus hin , daß 5 Herren
Br der Versammlung anwesend seien , die als „Veteranen"
zu betrachten seien . Dieselben waren uns immer ein An-
sporn , und deshalb gebühre ihnen wärmster Dank . Redner
trank schließlich auf has Wohl der Veteranen : Gemeinde-
Vorsteher Fritz Rowe hl in Süderbrook , Klaus Kükens
in Ranzenbüttel , Hinrich Rowehlin Bardewisch , Heine-
mann in Schlüte , Pundt in Hannöver.

Herr B . Bulling in Butzhausen toastete sodann aus
Herrn Amtshauptmann Huchting in Elsfleth , als
warmen Förderer der landwirtschaftlichen Interessen , der
seinerseits in warmen Worten dankte und aus das treue
Zusammenhalten der Stedinger hinwies , trotzdem nach
Aushebung des Amtes Berne die Gemeinde Altenesch nach
Delmenhorst angeschlossen wurde . Das Gefühl der Zu-
sammengehörigkeit habe jedoch nie aufgehört . Wie cs
schon vor Jahrhunderten hieß : „ Air halten fest und treu
zusammen ", so heißt es noch heute , möge es auch im Sie-
dingerlandc heißen : „ Up ewig ungedeckt " . Das auf Sie-
dingen ausgcbrachte Hoch fand freudigen Wiederhall . Es
folgten sodann noch mehrere Trinksprückie, und manches
Glas wurde geleert , nur allzu schnell mahnte die Zeit
zum Aufbruch , denn es galt noch manches zu erledigen.
ES soll nicht unerwähnt bleiben , daß der wackere Wirt
Leverenz sein möglichstes gethan hatte , um seine Gäste
zu befriedigen ; es mundete olles vorzüglich und herrschte
nur eine Stimme des Lobes . Ter verabreichte Wein war
von der Firma Brünjes in Oldenburg und der Firma Drost
und Willms -Jever geliefert worden . Kücke und Keller
verdienten , wie immer , volles Lob.

Weltfahren «nd Wettrennen.
Gegen 4 Uhr nachmittags begann das Rennen , zu

welchem der Besuch ein sehr starker war . Ter Himmel öjf-
nete mehrfach seine Schleusen , hatte aber schließlich doch
ein Einsehen . Das Rennen verlief folgendermaßen:

1 . Trabfahren (Konkurrenzfahrcn). zwcispännig. Distanz
1000 Meter . 1 . Preis 60 Mk . und Ehrenpreis , 2 . Preis
80 Mk , 3. Preis 20 Mk . 4 Nennungen . 1 . Heinrich KückcnS-
Motzen; 2 . Beruh . Meyer -Krögerdorf ; 3. Joh . Schriefer -Sannau.

2 . Trab fahren mit zweirädrigen Wagen für Pferde
jeden Alters . Distanz 2000 Meter . 5 Preise . 1 . W . HcSpe-
Wehrder , 5 Min . ; 2 . D . Köhlkcn- Campe, 5 Min . ll Eck. ;
3 . A. Tapken -Campe , 5 Min . 13 Sek. ; 4 . B . Cordes -Schlüte,
5 Min . 14 Sek.

3 . Konkurrenzfahren, einspännig mit vierrädrigen
Wagen . Distanz 1000 Meter . 4 Preise . I . Joh . Schriefer-
Sannau ; 2. Heinrich Kückens -Hiddigwarden ; 3 . Beruh . Meyer-
Krögerdorf ; 4 . Hans Köhlkcn-Huntebrück.

4. Trabreiten für dreijährige Pferde . Distanz 1500;
Meter . 4 Preise . I . Carl Bulling -Hannöver , 3 Min . 57 Sek.
2 . Georg Bischofs - Hiddigwarden , 8 Min . 59 Set . ; 3 . Han»
Köhlken-Huntebrück, 4 Min . 10 Sek. ; 4 . Heinr . Meycr -Kröger-
dorf, 4 Min . 24 Sek.

5. Trabreiten für Pferde jeden Alters . Distanz
2000 Meter . 5 Preise . 1 . Carl Pundt - Hannöver , 4 Min.
8 Sek. ; 2 . B . Cordes -Schlüte, 4 Min . 11 Sek. ; 3 . H . Köblken-
Huntebrück, 4 Min . 12 Sek. ; 4 . Th . Köster - Campe , 4 Min.
14 Sek . ; 5 . C . Bulling -Hannöver , 4 Min . 15 Sek.

6. Tr ab fahren für dreijährige Pferde mit zweirädrigen
Dagen . Distanz 1300 Meter . 3 Preise , k . Carl Bulling-
Hannöver . 4 Min . 8 Sek. ; 2. Georg Bischofs. Hiddigwarden,
4 Min . 30 Sek. ; 3 . Burchard KnckenS -Ollen, 4 Min . 32 Sek.

7. Trabreiten für Pferde jeden Alters und jeder Ab¬
stammung . Distanz 2000 Meter . 2 Preise . I . Haiis Köblkcn-
Huntebrück, 4 Min . 31 Sek. ; 2 . B , Cordes - Schlüte 4 Min.
bl Sek.

6 Handieavrennen kük Mitglieder des ReitNubS

. Sturmvogel ' , 1 W HcSpe - Wehrder ; 2 . G Bischofs-
Hiddigwarden ; 3. Gustav Wenke-Kaljenbültel ; 4 . B . Cordes-
Schlüte ; 5 . H . Stolle -Hekeln; 6 . Th . Köster-Hiddigwarden;
7 . H . AddickS -Campe ; 8. A . Tapfen - Campe ; 9 . A . HeSpc-
Bettingbühren ; 10 . O . Schmidt -Felde ; 1l . H . Mcyer -Kröger-
dors.

Verlosung.
Auf folgende Losnummern sielen Gewinne : 307 ein

Aulamm : 828 ein Aulamm ; 1244 rin dito ; 1250 ein dito;
NI4 ein dito ; 1133 cü, dito ; lll ei» dito ; 6l8 ein dito ; 49
ei» dito ; 1003 ei » dito ; 213. 509, 119, 699, 467, 616, 719,
437, 1038, 95, 46l . 450, 294. lö . 325. 1240. 723 je ein dito;
239, N7 , 931, 1195, 890, 850 , 439 , 350 je ein Bocklamm;
353 ein Pflug ; 1067 ein Pflug ; 134 ein Pflug ; 882 eine
Ackeregge ; 128 ein Hackapparat ; 290 ein dito ; 839 eine Rascn-
mähmaschine ; 89 ein Schleifstein ; 947 eine Reiscdeckc ; 3ll ein
dito ; 229 eine Zcngrollc ; 634 eine KokI- und Bohncnschneide-
Maschine ; 804 eine Wringmaschine ; 928 drei Knhdccken ; 633
eine Schlasdecke ; 1268 ein Lehnstuhl ; 739 Gartcnmöbcl » ; 432
Gartenbank ; 4ll Gartenstühlc ; 893 Gartcnstühle ; 137 eine
Dczimalwage ; 1281 2 Milcheimer ; 1236 ein Theckesscl ; 59 ei»
Filtricrfaß ; 1222 ein Einspanngeschirr ; 420 ein dito ; 73l ein
Sattel ; 1032 ein Cinspanngcschirr ; 609 ein Sattel ; 490 V»
Dutzend Messer und Gabeln ; 519 ein Barometer ; 443 » in
Einspanilgcschirr ; INO eine Reisetasche; 611 ein Reisckoffcr;
743 ein dito ; 1233 ein Filtricrfaß ; 144 ein Torskastcn ; 822
zwei Wagcnlatcrnen ; 49l '/, Th . Säcke ; 540 ein Dtz . dito;
1092 drei Kuhdcckcn ; 527 drei dito ; 934 eine Reisedccke ; 709
eine Wringmaschine ; 597 eine Zeugrolle ; 730 eine Tczimal-
wage : 242 eine Tafclwagc ; 30 eine Fruchtpresse; 52l ein
Blumentisch ; 410 ei» Schleisapparat : 632 eine Tafelwage;
414 eine Zeugrolle ; 256 eine Fleischhackiuaschiue; 275 Geräte;
508 eine Wringmaschine ; 566 ein Maiitelkessel; 527 ei» Tors-
und Kohlcnkastcu, N60 zwei Wagcnlatcr »eil ; 308 ein Rucksack
und Patronentasche ; 965 zwei Stallhalftcr ; 357 ein Paar
Ackcrsiclcn ; 702 eine Decke mit Gurt ; 26 eine Trense ; litt
zwei Ackersielen ; 805 eine Satteldecke und eine Peitsche ; 714
eine Krcuzleinc; 855 eine Trense ; I9l zwei Ackersiclc » ; 842
eine Brotschneidemaschine; 78 zwei Eimer ; 1086 zwei Decken;
614 ein Rcisckofser; 383 ein Rasenmäher ; 954 Geräte ; 6l ein
Besteck ; 5l eine Bohncnschneidcmaschinc; 1172 ein Ofenschirm;
329 ein Einspannlcinc ; 1203 zwei Koppel ; 150 eine Reitpeitsche
und Decke ; 81 eine Einspannlcinc ; 835 ein Teppich; 330 eine
Dezimalivage ; 789 eine Tafclwage ; 517 Werkzeug; 77 eine
Dczimalwage ; 782 zwei Eimer.

Händel. Gewerbe «nd Verkehr.
Oldenburg , 27 . August. Kursbericht de» Oldenburgiiche»

Spar - uud Leib - Bant . Ankauf Verkauf
I . Mimdclsichcr.

VCt. dSt.
3 '/, pCt. Alte Oldenb. Konsols 99 99
3 '/, PCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . 98 99
3 VCt. do . do . . . . . 88 89
4 pCt. Oldb. Bodenkred . Oblig. (unkündb .b . 1906) 103 104
4 pCt. abgestempelt « do . do . 101,80 —

3 pCt. Oldeich . Drämien-Snleibe 129.70 130,50
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bis 1907 101 —

4 pCt. Wildeshauser. Stolldammer,
Jeversche von 1877 . . . 100 —

4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal- Snleihe» . ioo .ro —

8 >/, pCt. Butjadinger, Goldenstedter 98.50 —

8 '/, PCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 9 > —
8 pCt. W stersteder Amtsverb. -Anl. . , 87 83
4 pEt. Eutm-Lübecker Prior .-Obligationea 100,SO —
3 '/ , pCt. Deutsch « Reichsanlrrh«, abgest ., un¬

kündbar bis 1905 . . . . 100,70 101,25
8'/. PCt. do . vv. . ) . . 100,70 I01L5
3dCt. do . do. . . . 90,60 91,15
3 '/. pCt . Preußische Consols ., abgest ., unkündbarbi«

1S0b . 100.70 I01Z5
3 '/. lCt . do . do . do. . . 100,70 10125
3 pCt. do . co. do . 90,80 91,35
4 pCt. Teltower Kreil-Anleihe , unkündbar und

uiiverlosbar bis 1915 . . . . 103,35 104
4 pCt . FlensburgerStadt -Anleibe , unkb . b. 1906 101,50 102,05
3 '/, pCt . Stettiner Stadt -Anleihe .> . 95,95 96,50
3 >/, PCt . Wormser Stadt -Anleihe . . 95,10 95,65

H . Nicht unmdelficher.
4 p§ t Russische Eüdostbahn.PriorUätrn, gar. . — —
4 pCt alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter) . gg,5y 99,05
3 PCI . staat-gar . Italienische Eisenb -Prioritäten . SO 60,55

(Stücke v . 500Lrre im Verkauf V. PCt . hoher)
4 pCt. Westfälische Pfandbriefe . . . 102.20 102,75
4 pEt. Psdb: . der Preuß. Boden »Cred ,Akt »Bank

Serie XVIll , unkündbar bis 1910 99,45 99,75
8 >/, PCt Psandbrieseder Mecklenburg . Hypotheken,

und Wechselbank , unkündbar bi» 1995 . 91,45 92
4 PCt do. do.. Serie ll , „ „ 1910 . 98,70 99
4 pCt. OldenburgerGlasbütten-Priontäken, rück-

zablda-, 102 . 100 10l
4 vCt . Warps-Spinnerei-Priorit . rückzahlb . 105 102 —
Oldenb. Landesbank -Aktien (10 vCt Einzahlungu.

4 vCt. Zur- vom 1 . Januar ) . . 137,50 —
Oldenb. Gla -Hütten -Aktim (4 dSt. Zin« v . 1 . Jan .) — —
Oldenb. -Portug . Tampssch .-Rh«d.-Akti«n (4 pEt.

Zm« vom 1 . Januar ) . . . — 200.50
Waw- ip -Prior . -Akt . lll .Em (4vTt. Zmsv . lJan .) — —
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. — > 68 .90
Check aus London » 1 L. , . 20265 20.465
- ' . " ,? ^ ork » iDvll . . . — 42075
Amcnkamsch « Notcn . . . , , 4,1575 —
Holländisch « Banknoten für 10 Gulden . . 16,78 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar » und Leihbank -Aktien —
Oldenburg. Silenhüttm-Lknen (Augusti

'ebn ) 75 pCt . b«, B.
Oldenb . Bersicher .-Geiellschastr - Aknen per St —

Diskont der Deutsche » Nerchsbauk 3 >/> PCt.
Darlehens,rn» do. d». 4 >/, pCt.

Oldenburg, 27 . August. Kursbericht brr Olden¬
burgische « Landeibank.'

) Dir mit einem Stern beschneien » nlagelvrrte sind in
O de-bur- mündeis,cher . Einkauf Berkaus
3> , pCt. DeutscheReichsanl«ibe,b:sl905 unkündbar 100,70 I0I25' S " , vCt. Deutsche NeichSanleih « . . . ioo .7o io >25' 3 pCt. dergleichen . OO .VO 9l,I5
*3 ' , pCt . Oldenb. kons. Anl. mit ganzj . Zinsen . 98 99' S ' , vCt. begleichen mit Halbjahr . Zinsen. . 98 99' S pCt. dergleichen . 88 89' S pCt. Oldenburg. Prämien -Obligatione, in vCt. 129,7y igoso

' 4 pCt Oldenb. Bodenkeedilanflalt-ObligatroiMt«
unkündbar bi« 1906 , « «

' 4pCt. ab- rflempelt « dergleichen . . . —
' 4pCt OldenburgerStadtanleih« vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung Hit 1907 ausgeschlossen 101
' 4pCt. Cloppenburg-Lastruper Gemeind« . (Kinn-

bahn) Obligationen, verstärkt « Tilgung
bi» 1908 ausgeschlossen . . . 101

' 4pCt.v«rsch. Oldbg Lmtsverbands-u Communalanl. 100,50
' S '/ , pCt dergleichen . . . . . 95
' S pCt. Jevrrsch « Ltablanl ., Tilg durch Ausloosg 87
' S '/,pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 100,70
' S '/, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,70
' 3 pCt. dergleichen . 90,80
' 3 >/. pCt. Rbeinprovinz-Anleihescheine . . 101,50
' 4 pCt. Wefliali-ch« Provinzial-Anleih «, verstärkte

Tilgung bis 1909 ausgeschlossen . 102,90
' 4 pCt . Teltow. Keeisanleib « unkundb . bis l ' 15 103,2ö
' 4 p . t . Ess mer Sladt -Anleihe . verstärkt « Tilgung

bis 1907 auszeschloflen . . —
4 pCt. Oesterreich . Goldrente, Stücke L fl . 1000. — IOl,lO
4 pCt . Ungarisch : Goidrente, Stücke ä N !k. 2025 .— 99,60
4 pCt. alt« Italienische Rente , große Stück « . 98,50

dergleichen kleine do . . . 98,50
4pC t gar Eutin -LübeckerPiior »ObligationenI .Em. 100,50
4 pCt. Eutin -Lübecker Pnort Oblizalion. II . Em.

obn « Staats -Garantie . . . . 100
4 PC : . BraunschwcigerLandes-Eisenbahn Priort.

Lblig . II . Em. 160,50
4 pCt. Creselder Eisenbahn-Obligationen . 100
3 pCt. steuerpflichtige Italienischegarantierte Eisen-

babn-Obligationen . . . . 60
5 pCt. dergleichen , kleine Stück« . . . 60
4 pCt. Jlal . Mittelmeerbahn steuersccie Gold-

Obligationcn . 93,90
4 pCt. Eisenbahn-Rentei,bank-Obligationen . . 96 50
4 pCt . Elsenbabn-Bani -Oblg , bi» 1903 unkündbar 97,70
g '/, vCt. dergleichen , rückzahlbar » lOt pCt . . 92,20
4 pCt. Frankfurter Hypotb-Kredit -Verein Pfand-

briese , bis 1910 unkündbar . . 99,10
4 pCt . Preuß . Central-Boden-Kredit -Ges -Psandbriese

Von 190l , unkündbar bi« l9lO . 99,30
SV, vCt. dergleichen von 1896, unkündbar bis 1906 9220
4 pCt. Preuß . Boden-Kreditbanl-Psandbriese, un>

kündbar bis 1910 . . . . 99,45
4 pCt. Hamb. Hyp. - B -Psandbriese, unkündbar

bi« 1905 . 99,45
4 pCt. Schwarzburg. Hypotheken -Bank-Psandbriese,

unkündbar bis 1962 . . . 97,90
4 pCt. dergleichen , unkündbar bis 1909 . . 98.90
Wechsel aus Amsterdam kurz sür fl. 400 in Mk 168,10

„ „ London „ „ 1 Lslr. „ „ 20 .365
.. „ Ncw-Pork ., 1 Doll. „ „ 4,1575

Holländisch « Banknoten sür lO Gulden „ » 16,78

SS

10125
10125

9l25
101,80

103,45
104

101 .60
101 .65
100. 15

99.05
99,30

101

101 .50

60 .55
60.80

94 .45
97,05
98
92 .50

99.40

100.35
92.75

99 .75

99,75

98 .20
99 .20

168,90
20,165
42075

Oldenburg,27 . August. Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Berkaus

PCt. pEt.
Miiudelsicher.

3 '/, PCt. Oldenburgische Konsois , ganzjährige
Coupon» . 98

3 '/ , PCt . neu« Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupon» . 98

S pCt. Oldenburgische konsvl . Staatsanleihe . 68
4 pCt . Oldenb.staailicheBodenkred .-Anstalt-Echuld-

verschrbungen , unkündbarbis 1906 . —
4 pCt . abgestempelte do . do . . . . —
4 pCt. Oldenburger Ltadt -Aiileihe von 1001,

unk . bis >907 . 101
3 pCt . Oldenburgische Präm . -Anleihe (40 Thlr .»

Losc) . . . . 129,70
4 pCt. Oldenburgische Kommunal-Anleihen . 100.50
3 '/, pCt. do . Keinmunal-Anleiben , 95
S ' . r pCt. Deutsch « Reichsanleihc , converlierte

unkündbar bi« 1905 . . 100,70
3 '/, pCt. do . . . . 100,70
3 pCt. do . . . . 90,60
3 '/, PCt . Preußische Konsols , converlierte , un-

kündbar bi« 1905 . . . 100.70
SV. pCt. do . . . . 100,70
5 pCt. do . . . . 9020
3 '. , pCt. Hessische EtaatS -Anl ihe . . . 98,lO
3 '/, pCt. Bremisch « Staaleanleih« von 1899 . 97,30
4 pCl. Eutin -Lübccker Eisenbahn - Prior - Oblig. —
4 pCt. Westsäl. Provinzial-Anleihe Serie lll

unkündbar bis l9 (>i» . . . 102,90
4 PCt Mannbelmer Stadt -Anle he vcn 1901

unkündbar bis 1906 . . . 101,70
4 ) Ct. Brandenburger S adt-AnIcch« . . 102,60

09

99
89

130.50
101 .50

10125
10125
9l . lk

101.25
10125

91 .35
98,65
98 .35

103,45

102,25
103,15

Nicht niiindelficher.
4 pCt. Hannoversche Lande « kr«d »t-Lbl , unküntb.

bi« 1906 . 102,95
4 pCt. Hamburg. Hypolh-Bank-Psandbriese, 97,70
4 pCt . do . unkündbar bi« 1910 99,45
4 pEt. Mitlelbeutsche Bodenkredit -Anst .-Psandbr,

unkündbar bis 1909 . . . —
4 pCt. Mitlelbeutsche Grundrentenbriese(Serie lll ) —
4 pCt. Preuß . Boden -Credit -Alt.-Bank-Psandbr.,

uniündb. b. 1905 . . . 98,20
4 pCt. do . Serie XVIIl, unkbb . b . 1910 99,45
4 pCt. alte Italienische Rente kleine Stück « . 98,50
4 pCt. Österreichische Goldrente . . . 101 . 10
4 PCt . bo . kleine Stück « 101 .10
4 pCt. Oesterreichiiche Swats - Renten. Anleihe 95,60
4 pCt. Ungar. Goldrent« (Stücke » 2025 — Mk .) 99,60
4 PCt . do . (Stücke » 1012.50 Mk ) 10 '. 10
4 PCt . Rjäsan >Urals! garant . Eisend .»Priort , von

1698, unkündbar bi« 1909 . . 98.30
4pCt. Wladikawkas garant . Eisenb . » Prior , von

1898, unkündbar bis 1909 . —
3 pCt. Italienische Eisenbahn- Obi
Kurz « Wechsel aus Amsterdam 100 N . ä Mk. 168,10

do . „ London 1 Lslr . » „ 20,36 ' 0
do. „ Pari« lOOFr. ä „ 80.81
do „ Jlew-Pork l Doll, ä „ 4 . 16

Amerikanisch « Noten (Greenbacks)I Toll , n „ 4,l4
Holländische Noten 10 fl. » , 162l

An gestriger Berliner Börse notierten
Oldenburger Bank-Aktien 107 .80 PCt. Geld.
Diskont der Reichsbani 3 " , pCt.
Lombard,>n«suß brr Reuhsbank 4 V, pCt.

103,50
93,23
99.75

98 .75
99.75
99,05

101.65
101 .65
96,15

100,15
100.65

98.65

168.90
20,4650

8120
4 .2 l
4 . l9

16,91

I



Hotel-Verkauf.
Ja einem belebte» A - khttltlt

am Kleinbahndetrieb. ist ein flott-
gebende» Hotel mit Restaurant und
2 Kegelbahnen, großen Veranden rc^

zu verkaufen oder

gegen 3000 Mari Kaunon zu ver¬
pachten. Anzahlung ca. 8000 Mark.
Ein sehr guter Umsatz wird nachge¬
wiesen . Alle» Nähere zu erfahren

Everstea . Bill . z vert . draun -dunr.
Jagdhund , 7 M . a. Kl. Moorstr . 6.

Zn vcrkauien billig einige gute
Arbeitspferde . C . Bambergrr,
bc .m , L Iden bürger Schützenboi. '

WM" Kaufe junge Kaaarieo mit
Haube . Leerten mir Preisangabe
unter M . G . postlagernd hier.

Zu rcrk. 2 junge Hunde (Teckel ).
NA eres_ Ofener Ebauffee N.

?sür Imker!
Abmgeben eine sehr gut erhaltene,

tadellos arbeitende

Honigpresse
»u einem billigen Preise.
^witchenahn . >V . 81es - nbek-g.

Ich habe mich als

Rechtsanwalt S
hier niedergelassen.

Oldenburg» LS . August LVV1.

vr . M . Mezsor.

Vereins - u . Bergnügungs
Anzeigen.

Achternholt.
Am Sonntag , den 8 ., und Mon¬

tag . den S . September d . I . :

preiskegeln,
wozu frenndl . einlader H . Gardcler.

klud „krills.
"

Tonnerschwee.
Sonntag , den 1 . September:

I-LtistullMt
verbunden m: l

Sk Bull ^8
im

„Koten kLnse."
Anfang 5 Uhr.

Ter Vorstand.
Fremde können eingeführt werden.

voM
ktM§ 8emeiit.

Ich mache hiermit das hoch¬
geehrte Publikum darauf auf¬
merksam, daß heute abeud und
während der Tierschau die

Spccialitätcn-
Älifführungen

im statt
finden.

Es kommt ein vorrögliches
Programm durch nur gute Lrätte
zur Aufführung.

Anfang 8 Nhr . Entree frei.
2u zohlrrichem Lrluch ladet

ergebenst rin
loli . böselei'.

ltch aus. Unsere Geschäftsräume befinden sich

Bahnhofftratze Nr . 6
Oldenburg» LS . August LSV1.

Rechtsanwälte
8. llrstivLlövek' L llr. jui'. Hexer.

. » 0

Ich benutze diese Gelegenheit zur Richtig¬
stellung der mir noch täglich zu Ohren kommen¬
den falschen Auffassung , » dah ich Mitdirektor der
Oldenburger Bank sei. Der Bankdirektor Krahn-
stöver ist mein Bruder . lok » widme meine
Dhätigkeit nach wie vo r led iglich meiner Praxis
als "M8

Oldenburg» 1SV1 August LS.

H . LrAlmstöver.

Pferde n. Rindvieh
kann in bester Kleiweide in Grasung
nehmen.

Jod. Viewkeu, Hlintestr 2

Wnfting.
n Sonntag , de» 1 Lrpk . d . I«

L B - tt.
HM - Anfang 6 Uhr nachm.

Am 1 und 2 . September , je
nachmittag » 1 Uhr anfangend:

Großes
krekkegeln.
Es ladct freundlicĥ ein

s . vlLUSSSll.

Äiicgtr - Pereil
Hatten.

Am Sonntag , den I . September:

Sedanfeier.
Nachmittag » :

preiskegeln 1 . Konzert^ Anrang 2 Uhv
AbendS : Feuerwerk.

L2,<us- :

^ s » 11 . ^
T . B.

Beckhausen . Am Sonntag , den
l . September:

wozu freundl . einladet Fr . Kaß.

Tweelbäke.
Am Sonntag , den I . Septbr . d . I . :

8 IM ! l « imlßl.
wozu freniidlichst einladet

Grrh . HarmS.

Preiskegeln
am Sonntag , den 1 . , Montag,
den 2 ., und Dienstag , den

3 . September.
i« Visaaörslvr Lruß.

Nur Geldpreise.
— Anfang nachmittags 2 Uhr. —

Eversten^

Schützen -Verein
(eingetr. Verein).

Sonntag , deu 1 . Sept. 1SV1:

Ltiftnngsfeß
verbunden mit

Vogelschießen.
Beginn des Schießens (Mitglieder

in Uniform ) 2 Uhr präzise.
Don 4 bis 6 Uhr:

Harten - Konzert
und Kindrrbelustigunge ».

Um 6 Uhr : _

WE " SLI -I.- WU
im Festlokal.

Der Vorstand.
Sritütt - Perei»

_ i » Lski.
Am Sonntag , den I . September

d . I . , abends 7 Uhr, zur Feier des
Tages von Sedan : _

s : B « ,l«
im . Lsener Krug'

stne«ek-Sms>
_ Wri- Kchstil.
Am Sauutag , de» L. Eepteurber,

abend » 8 Uhrr

Kommers «nd
Freibier

beim Kameraden Emil KlS » « r»
Ephor ».

ierzu ladet fr rundlichst ein
Der Vorstand.

Ter Vorstand.

Zu belege« u. anzuleihe«
gesucht.

Rastede . Zum 1 . Nov . Habe ich

sktfWtük Aoitaliki
zu 4 ' /« auf Landhypolhck zu belegen.

H . Hoes.
Ich habe mehrere

Kapitalien
auf sofort oder später auf
gute Hypotheken zu be¬
legen.
Vttgstr . 3 . kuä . ^ 6x6k.
Fernipr . 536 . Auktionator.
l2alds Tarlehen od. Hypo-Trlo . tbeken sucht, schreib« an

^ e» H« lr » slt » »» luchcnde erhallen
Prospekt gratis

durch F . W . Coriug . Altona.

Verlorene und uachzu-
weisende Sachen.

Vertauscht am Sonntag in Toodts
Etabliffemcni ein graues Tamen-
Jacketl . Abzugeben Nadorsterstr . 66.

Zugelaufen 1 Huhn . Peierstr . IS

Entlaufen
in derBlankenburger Mark ein schwarz¬
buntes Kuhrind » gezeichnet an d . l.
Seite l - ^1

Tem Auskunstgeber eine Belohnung.
T . Logemann , Schmiedemstr.,

Hurrel b . Lude.

Wohuuugeu.
Rastede. Im Auftrag « des

Ziegeleibesitzers Garms zu Lehe bei
Wiefelstede habe ich die zur Zeit von
Lltmanns benutzte

Wohnung
mit 4 — 5 Scheffelsaat Land zu Mai
zu vermieten . H . Hoes.

Gesucht auf November eine Unter-
Wohnung , Preis 300 bis 400 in
Oldenburg oder Rastede.

Offerten rub S . 200 postlagernd
Rastede.

Zu vermieten Stube «. Kammer
mit Zubehör au eine einzelne Lame.

Blumenstraße 57.
Zum 1. Rovbr . d IS . habe

eiue schöne zu Osterudurg be¬
findlicheUnterwohnung
jfS Ltube », 4 Kammern , Küche
und Keller ) nebst gr. Garten "
zu vermieten.

Wild , stlüllsr -, Rcchftllr .,
Oldenburg , kl. Kirchcnftr . 0 . ^

Zu verm . hübsch mbl. Wohu - und t
Schlfz . ( straßens . ) Haarenftr . 22 l . Et .

'

Zu verm . zum 1 . Nov . . Arbeiter - a
Wohnung an solide ordentliche Leute, l

Zu erfragen Rosrnstr . 14. s
Zu vermiete » zum 1 . Nov . oder

später die geräumige Unteretagr mit
souterrain und ca. 20 »r (2 Sch.-S .) 4
großem Garten in Touuerschwee , "
Krahnbrrgstr . 2 , beim Grünen Hof. ^

Nachzusragen Nadorsterstr . 100. .
Zum l . Oktober ein großer Lager - -

raumanderweitigzuvermieten. ,
Näheres Rosenstr. 14.

*

Zum 1 . November d . IS.
zu vermieten etne grohe und '
kleine Oberwohnung f
mit Gartenland u. separatem
Eingang an ruhige Bewohner . .

Näheres durch ^
E. Memmen . AuN.»

Thraterwall9. s
Zi verm . lib 1 . Röißk . d . z . :

^

Unterw ohnnng . besteh , aus 4 Slub .»
i

3 Kamm ., wov. 3 Slb . u. 2 Km. durch- b
gchd . verbd ., ferner Küche mit Speiset.,
Mädchenkm., Torfraum , geraum, und 4
geschützter Balkon . Mietpreis 750 7
o . I . — Näheres Amalienstr . 7 oben, u
vormittags von 11 —12 Uhr und nach¬
mittags von 5—6 Nhr. 6

wöhuu », RHen « Kriegerftr.

Vakanze « u»d Stelle»,
gesuche.

junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau.

tr Stelle sucht , verlange unicre
. Allgemnne Dakanzm -Liste ''

W . Hirsch Verlag . Mannheim.

LaMrteijkichin,
tüchtiger, erfahrener , für « arte v„
Oldenburg gesucht . Offenen «ch
. Landkarte ' an F . Büttners Ami ..
Exped. in Oldenburg.

Gesucht auf gleich eme

Waschfrau
auf ständige Arbeit.

M . Beniner , Grünestraße 14 ».
_ Waschanstalt u. Piätlerei.
Ges. ». l . Äov . « . « ädche» v . 17 hij

18 I . für käuSl . Arb . Stauftr . 8.
a. jev. f d . DerL
u . rem Cigarre ».

Vergüt , 250 pr . Mom und mehr,
H . Jürgeuse » » Co . . Hamburg.

Cloppenburg . Gesucht auf sofort
I Mngchllse

auf dauernde Arbeit.
I . B . Becker.

Eversten . Gesucht auf seiorl ein
tücht. Schueidrrgeselle . H . Sahser.

Gesucht

Hin ILjähriges ordeutlichrs
Mädchen sucht zu Aovember
Stellung im feinen Kansöalt.
Zaksbijtr. L . Frss Llkunk,
junges Mädchen,

16 Jahre alt , kräftig , sucht Stellmz
r Erlernung de? Haushalts vH«
genseitige Vergütung.
Offerten unter S . SN » an di«

Gesucht zu« L. November ei»

Frau H . Hinsch , Bremerhade »,
vrgm . Lmidtstr . 1201.

Suche Köchinnen für Bremen str

Suche Stellung für Kindermädchen
- nd Hausdiener bei Pferden.
Kr» k. Soliiis, Markthsle.

Gesucht von einem Slt. Herrn eine

Ein erfahrenes junges Mädchen.

Huntebrück b . Berne.
_ F . Gloysteiu , Sielmstr.

Lehrliug sucht unter sehr günstigen
»edingungen Konditorei Frickr,

Zu November ei» Mädchen für
lüche und Hau ».

k ' . W.
_ Nadorsterstr . 45.

Ges. z. 1 . Nov . e. kräft., j . Mädch.

Ein älteres Mädche « sucht Aibcir
Ir den ganzen Tag oder auf Stunden.
Näheres Pferdemarkt 5. Laden.
Ein junges Mädchen vom Lande

uht Stellung zur Stütze der Hau»«
nu schlicht um schlicht.
Offerten unter M . B . S4 vost-

Zwei j. Mädchen köuneu »»eh
» eusiou erhalte » in Kiel.

Offerte » unter S . a» dir

Verantwortlich für den rcdakunxllru Teil : W .
'

v. Busch, für den Inseratenteil: P . Siadomskg. Rotationsdruck und Verlag : LT^ LarjTDldenbnrg.
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2. Beilage
m zs 2«ü -er „Nachrichtci, für LtM Uitds?a,id " '

vom oikiistag. -kl, 27. ÄligttstMI.

Aus aller Welt.
Ein beinahe gelöster Problem.

Ten Fall SantoS besingt ein Barde der Berliner Lustigen
Blätter in folgenden Versen:

. Der Luftschiffer Santos im . Aüroncs'
Versteht die Geschichte aus dem . ff" .
Er hat das Problem der Lenkbarkeit
Gelöst in der vorgeschriebenenZeit,
Er hat e - gelöst mit Eleganz,
TaS heißt t peu prs« , beinahe, nicht ganz.
Ek fehlte zur Lösung, wie man bört.
Eine Kleinigkeit, gar nicht der Rede wert.
Und hätte der Wind nicht so stark gewebt.
Und wäre das Wasscrstongas nicht entwichen.
Und hätte der Schwerpunkt sich ausgeglichen.
Und hätte das Hinterteil sich nicht gesenkt.
Und hält ' sich das Ganze besser gelenkt.
Und hätte der Motor weiter getrieben.
Und war ' der Ballon länger oben geblieben,
Und wäre er nicht mit riesigem Krach
Statt vorwärts zu fliegen gebumst aus ein Dach,
Und hätte der Rand nicht am Giebel gehangen,
Und hätte sich nicht die Gondel verfangen.
Und hätte sich nicht die Maschine geneigt.
Und hätten nicht alle Ventile gestreikt.
Und wären die Seile nicht durchqcschiiilten.
Und hält ' Santos nicht auf dem Giebel geritten.
Und hätte er können heruntertanmcln,
Statt hilflos oben am Dache zu baumeln.
Und wär ' sein Ballon nicht in Feyen gerissen.
Und hält ' man die Lumpen nicht sorlfcgcn müssen.
Das alles ist ja doch schließlich denkbar,
Tann wäre sein Luftschiff völlig lenkbar!"

» »

lieber das . Lampenfiebcr " der Schauspieler
eerössentlicht der Arzt Paul Hartenberg in der . Ekronigue
msdicale" eine sehr interessante Studie , in der er sich über
diesen Gegenstand außerordentlich unterrichtet zeigt . . Wenn
Mme. Pierson " , schreibt er, . das Lampcnsicbcr hat , bildet
Erbrechen ihre dominierende Beschwerde. Sie cmpsinder
ferner Frost und Trockenheit in der Stimme und Zittern.
Wenig Herzschläge . Tie Stimme ist niemals allericrt . Bei
Mme. Bartet ist da? Lampcnficber durch Angst, Zusammen¬
schnürung in der Brust und Herzgrube, krampfhaftes Zucken,
kalten Schweiß und besonders durch Trockenheit in der Kehle
charakterisiert . Sie hat niemals Erbrechen gehabt. Bei
Worms war es eine schnelle Trockenheit im Bl und und
Echlundtopf. die außerordentlich störte, und ein Krampf m
der Kehle, der den Gebrauch der Stimme in Frage stellen
konnte . Herzklopfen und Zittern in den Muskeln , besonders
in den Beinen. BoufsL mußte an Abenden von Erstauf¬
führungen nach dem ersten Alt das Hemd wechseln , wenn er
von der Bühne abtral , so sehr war er von kaltem Schweiß
bedeckt. Faure hatte eisige Hände , von denen der Schweiß
derart rie>elte, daß er den Souffleur besprengte, wenn er an
seinem Kasten vorübcrging . Bei den Sängern verursacht das
Lampenneber bei hohen Noten einen Krampf der Stimmbänder,
rcr den Ton steigen läßt , während er im Gegenteil bei liefen
Noten eine Erschlaffung der Stimmbänder kervorruft , die beim
Turchzug der Lust keinen Ton mehr hervorbringcn.
Unter dem Einfluß des Lampenficbers ist der Künstler
einer Abnahme des Selbstbewußlscins , des Gedächtnisses, der
Aufmerksamkeit, der freien Beherrschung der Worte und Ge¬
benden unterworfen . Er spielt automatisch, maschinenmäßig,
unbewußt. Es ist Got passiert, beim Abtrclcn von der Bühne
zu vergessen , was sich zugelragen hatte und sich zu fragen,
ob er wirklich eine Rolle gespielt hatte . Andere Symptome
des Lampenficbers sind: Mme Bartet streckt ein Bein rück¬
wärts und stützt sich mit allen ihren Krästen darauf . Paul
Mounet zieht nervös die Finger zusammen ; Mme Barette
hat Zittern im Kiefer und Le Bargy Beben in den Waden.
Indessen gelingt es einigen Künstlern, das Lampcnficber mit
Hilfe von Kunstgriffen zu verberge» . Tier ist der Fall bei
Sarah Bernhardt , wie Sarccy erzählt : Tas Lampcnsicbcr ver¬
riet sich bei Sarah Bernhardt durch ein Symptom , das ihr
eigentümlich war . Tie Zähne preßten sich infolge einer Art
unbewußter Kontraktion heftig aufeinander , und die Worte
kamen nur noch gequält , mit einem rauhen Klange aus ihrem
Munde . Sie fand ihre natürliche Stimme nur wieder, wenn
sie sich zur Herrin ihrer Erregung gemacht halte . An dem
Abend , an dem sie in der Eomüdie Frauoaise debütierte, wo¬
bei sie eine große Rolle spielte, die ihr nicht recht lag , nnd
vor einem Publikum anftrat , das ihr feindlich war , sprach sie
die ersten drei Verse mit dieser metallische» Stimme , die nur
wiejgcquelschl zwischen ihren Zähnen hcrvorkam. Tie Wirkung
war schrecklich. Sie hat sich niemals dieser fehlerhaften Ge¬
wohnheit ganz entledigen können, die sie an den großen Tagen
immer wieder befiel . Sic hat den guten Einfall gehabt, aus
diesem Fehler eine Manier zu machen, und sie hat ihn noch
betont ; man sieht , daß die Parodisten , die sie in den Revuen
imitieren, alle dieses Gequälte ihres zwischen de» Zähnen zer¬
quetschten Tones wicdcrzugcbcu suchen , der bei ihr ehemals
nur ein ? der Symptome ihrer Furcht gewesen ist ." Man hat
den Toktor Hartenberg gefragt , ob eS ein Mittel gäbe, das
Lampenfieber zu heilen . Er antwortet : . Gewiß : das Theater
verlosten. Tie Wissenschaft hat bis jetzt nichts Besseres ge¬
sunden." _

Anima -üasdojeff.
Roman von G . Ardow.

(Nachdruck »erboten .)
U ) (Fortsetzung.)

Manja stand mit znrückqcworfe» ,- ,, , Kopse vor ihm.
Die letzten Worte Eulampicns hatten ihr Bitterkeit nicht
gemildert . Sic war Schmeicheleien gewohnt . AVer sie be¬
zwang sich und antwortete mit einem leisen , böhni ' chen
Lächeln aus den Truck seiner Hand . Eulamviess hielt ihre
vond sest Er war im Begriff , mit Augenzwinkern einen' Merz vorz, ' bringen , aber plötzlich blieb sein Blick starr
»ui bgx Mädchen gerichtet , unb sei» Gesicht verzog sich.

„Was ist mit Ihnen ?" fragte sie bestürzt , „Haben Sie
eine Vision

„Ja . eine Vision .
" bestätigte er kühl und wandte sich

sosorr mit einer niibedcutenden Frage an MetzK.
„Was für eine Vision ?" forschte Manja weiter.
„Haben Sie cs wirklich geglaubt ? Mit Ihnen bars

man nicht scherzen : Sie stellen svsork ein hvchnotpcin-
lickies Verhör an .

" suchte er sich etwas unsicher ans der
Asjäre zu ziehe» . .

„Sie sind ein sonderbarer Mensch !" machte Man,a
ihrem Aerger Lust-

„ Liebes Fräulein , wie kommt man gegenwärtig ohne
Sonderbarkeiten durchs Leben ! Wir 'Ilten sind samt und
sonders seltsame Käuze , das heißt , so etwas . . . la !"

Er deutete aus seine Stirn.
„ Tock, lassen wir das , ' assen wir die Seltiamteiten!

Fragen Sie mich nach etwas lustigem , machen Sie dem
alten Manne eine Freude.

Aber Manja crjüllte seine Bitte nicht . Sie erklärte,
es sei Zeit , nach Hause zu gehen.

„Nikolas , wo bist Tu ?" ries sie ihren Bräutigam.
„Hier bin ich . Manja !" antwortete Szigizin aus dem

Nebenzimmer und trat zu seiner Braut Alle Welt war
so ui : . Manja beschäftigt . das, niemand sein verstimmtes
Gesicht beachtete . Nur Eulampiess sah ihn an und wandte
sich sofort unzufrieden ab.

„ Wann ist die Hochzeit?" fragte er . Manja mit den
übrigen Gästen hinausbcglcitend.

„Tiefen Sonntag ." erwiderte sie. „Sie werde » doch
erscheinen ? Alle müssen tonunen . Szigizin . wo bist Tu ?
Ach Gott , er ist schon wieder verschwunden ."

„ Ich siehe an der Treppe nnd warte aus Tich !" liest
sich Szigizins Stimme durch die osjciie Zlunhür ver¬
nehmen

„^ wlism , »vüilnv, wir» caro ! . . .", trällerte sie und lies zum
Treppenabsatz.

Tie Gäste solgtcn ihr . Mit Lärm , Gelächter und Ge
sang stieg die Jugend die Treppe hinab . Eulampiejj und
Metzet schauten vom Treppenabsatz nach unten.

„Sie wecken die ganzen Hausbewohner ans dem Schlaf,"
meinte Metzes lackzend.

Krachend wurde die Hausthiir von dem letzten in»
Schloß geworfen.

Ter Gast Lowagin und der Wirt begaben sich ins Zim¬
mer , in welchem Ansisa schon ein Lager siir Eulampiesi aus
dem Sofa hcrgcrichtet hatte.

8. Kapitel.
Manja wollte sich durchaus zu Fuß nach Hause be¬

geben . Als sie ans die Straße traten , sagte jie zu Kas-
dojess:

„Begleiten Sic uns , dann sind Nikolas und ich ver¬
gnügter ."

Arscnius willigte ein.
Anfangs gingen alle zusammen , aber allmählich zer¬

streute sich die Gesellschaft . Man blieb zu dreien . Szigi
zin und Kasdojess waren schweigsam . Manja führte säst
allein die Unterhaltung . Angeregt durch den fröhlich ver¬
lebten Abend plauderte sie unermüdlich , ohne aus die ein¬
silbigen Antworten ihrer Begleiter zu achten . Endlich
wurde sie deren Schweigsamkeit überdrüssig.

„Was seid Ihr beide heute abend langweilig !" ries
sic ärgerlich . „ Kasdojess , geben Sie mir Ihren Urm , ich
will Sie schon munter machen ."

Sie ließ den Arm ihres Bräutigams fahren nnd nahm
den Kasdojefss.

szigizin schritt teilnahmslos weiter neben ihr her,
aber an einer Ecke sagte er ihr plötzlich kühl Lebewohl und
ging fort , ohne sich von Arscnius zu verabschieden . Manja
blieb stumm.

„Rusen Sic ihn doch , er kehrt zurück !" meinte Arse-
nius , über Szigizins Fortgeh . » ganz bestürzt.

„Nein, " sagte Manja bestimmt , „ ich rusc ihn nicht!
Aber wissen Sic was ?" fuhr sic gleich daraus sorglos fort,
„ ich habe schreckliche Lust, spazieren zu gehen . Lassen Sic
» ns irgend wohin recht weil marschieren . Ich bin in einer
Stimmung , das; cs mich in den vier Wänden nicht hält ."

Sie beschleunigte ihre Schritte . Arscnius folgte ihr
halb wider Willen . Dieser unvermntctcSvaziergang machte
ihn » nicht das geringste Vergnügen . Ter Wind blies in «t
unveränderter Heiligkeit . Schnee wirbelte durch die Lust,
die Feuchtigkeit drang überall hin , und in diese; an und
für sich schon iniangenchmc Gciühl mischte sich noch das
Bewußtsein , daß sein Freund , mit dem er bisher im besten
Einvernehmen gelebt . Grund hätte , »hm zu zürnen . Er
ärgerte sich über Manja , die ihn in diese Lage gebracht,
und war bereit , ihr wegen dieses unverzeihlichen Leicht¬
sinns und der ihm so verhaßten Koketterie bittere Vor¬
würfe zu machen

Aber sein mürrischer Wesen nnd seine abweisenden
Antworten vermehrte » anscheinend nur ManjaS Heiterkeit
« ie setzte unbekümmert ihr Geplauder fort ; seine Unlie-
benswürdigkeit war für sic nicht vorhanden . Zuweilen,
wenn sic an einer Laterne vorbcjkamen , ivandte sie ihren
Kops zur Seite und schaute ihm ins Eiesicht; dabei zeigten
ihre Augen einen fröhlichen Ausdruck und die Lippen waren
zu einem seinen , schclmijchcn Lächeln zusainmengclcgt . Sie
stützte sich stärker aus seinen Arm , wie um ihn durch diese
Bewegung zur Freundlichkeit zu veranlassen.

„Tas ist alles keine Koketterie , sondern kindliclfcs
Wesen," dachte Arscniiis , einen ihrer sausten , schelmischen
Blicke aufsanqend . „sie ist einfacher , als unsere Tomen,
cstebt sich unmittelbar ihren Einvrücken hin . Szigizin .ver¬
sieht diese Natürlichkeit nicht , deshalb tadelt ec sie und
leidet selbst darunter ."

„Lassen Sie uns den Schloßdamm entlang gehen,"
schlug Manja vor

Sie überschritten den Admiralilätspsatz , ans welchem
der Wind noch unerträglicher blies unb der Schnee ihnen
fast die Augen verliebte ; aber Kasdojess ertrug diese neue
Unannehmlichkeit schon weit geduldiger . >a , er lachte sogar,
als ein plötzlich hcreinbrcchenoer Wirbelwind ihm säst seine
Mütze entsühne.

„So machen wahrhaftig Lust und Li ' bc zum Ting
Mühe und Arbeit gering !" incinte er lustig . „Rcchtschas-
sene Leute verstecken sich letzt in den Häusern , wir aber lust¬

wandeln hier selbander als strahlte der Mond über uns
unb streute die Nack» Wohlgerüäie ans

„ Ick , liebe de » Schnee . ick, liebe Wind nnd Wetter!
erwiderte Manja „Scüon als Kind , erinnere ich mich,
durste im Sommer nur ei» Gewitter Heraufziehen , jo
stahl ich micü vom >»anje fort an den Fluß . Unser Land¬
haus stand an der Lka Ick , sprang in >i » en Kain , unk»
Hörle, wie sie riesen Einst sank man mich über süns Werst
vom Hause . Tas einzige Ruder war mir ans der Hand
geglitten , der Regen gvs, wie ans Eimern , von unten
her drang das Wasser in de » Kahn und ich schaukelte mich
und sang : „Hinab an , dem Mütterchen Wolga " . TamalS
war mir vor nichts bange , klebrigen ; tenne ich auch henke
noch keine Furcht ."

„Sie paßt nicht zu ihm, " dachte Arsenins schon nicht
mehr zum ersten Maie.

Man kam jetzt ans User der Newa . Ter Schnee sank
wie ein dichtes wolliges Leichentuch auf den in Eis ge¬
schmiedeten Ftnst und hüllte die Umrisse des gegenüber¬
liegenden Users in e, » e Tiinkelltz' it , ans welcher nur die
Peter -Pauls -Festung hervorragtr

Hier war es noch leerer als aus den Straßen Tie
snngen Leute verlangsamten ihre Scln ' itte Finster schauten
die ungehenren Massen der Paläste , nur unten von dem
hlinzelnden Licht der Laternen erhellt , ans sie herab ; ge¬
niesten ertönten die Schritte einer Schitdwache ans den
Steiiisliesen . Manja lies, Kasdojess » Arm fahren und
lehnte sich an die Granilbrüstung . Sie standen in einem
Lichts' reisen . der von einrr nahen Lairrne ausging . Ter
Wind , etwas ruhiger , wurde wärmer i» der Lu,t ; der
Schnee siel in Flocken nnd bedeckte beide mit einer dich¬
ten Lage ; sogar an , Angenlidern und Brauen glitzerte»
die Federchen.

„Sie sehen a » S wie Schneewittchen !" scherzte Ar-
senins.

„ Und Sie wie Großvater Frost !" gab sie ihm lachend
zurnä.

Plötzlich schnitt eine feierliche Musik ihr Gelächter ab.
Aus der Festung drang der gewöhnliche Ehoral herüber»
der dem Stnndenschlage voranfgelit . Tan » schlug cS zwei/
Uhr . Ter letzte Klang erstarb in der Höhe , die vorige Stille
trat wieder ei» , aber weder Manja noch Arscnius unter¬
brachen bas Schweigen.

„Nun lominen Sie , Manja, " schlug endlich Arsc¬
nius vor.

„ Ja . fassen Sie uns fort, " begann sie erregt . „Tiefe
Ruhe wirkt erdrückend . .Hier herrscht der Tod"

„Nach Hause ?"
Manja nickte nnd nahm seinen Arni:
„ Ich sagte Ihnen , daß ich mich vor nichts fürchte.

TaS ist nicht wahr . .Hier zu. wohnen wäre mir fürch¬
terlich !"

Arsenins gab keine Antwort ; er konnte kaum mit ihr
Schritt halten , so schnell eilte sie vorwärts Während sic
am Ufer entlang gingen , kehrte ihre Heiterkeit nicht zu¬
rück , aber als sie aus den Rewski -Prvspekt kamen , begann
Manja wieder lebhaft:

„Lassen wir die Toten ihre Toten begrabe » . Einst¬
weilen leben wir und genieße » nnjere Freiheit . Wozu sich
bas Herz beschweren ! Wissen Sie , was ick, am allermeisten
verabscheue ? TaS , was man aus deulsch „Grübeleien"
nennt . Tie sind mir verhaßt . Außerdem wäre mir ei»
ruhiges , einsöriniges Lebe» unerträglich . . . . Ihnen wohl
auch ? . . . Nie und nimmer lonnle ich leben wie Goro-
schanslis, " fuhr sie fort , ohne seine Antwort abznwartcn.
„Tarin stimme ich mit Szigizin nicht überein ."

Arsenins war entschlossen , von Szigizin nicht zu rede » ,
nnd schwieg deshalb.

„ Was mag der von uns denken ?" fuhr cö ihm durch
den Kopf.

„Wir stimmen übrigens häufig nicht überein .
" plan-

bcrtc Maina sorglos weiter . „In dle,em Augenblick tadelt
Nikolas mich wahrscheinlich deswegen , weil ich mit Ihnen
spazieren gegangen bin ."

Unter anderen Umständen hätte Arsenins ihr viel¬
leicht beige,limnu , aber im voili geneen Falle yandelle
cs sich um seinen Freund , den , durch Verletzung jener Re-
gel eine Kränkung widerfuhr , und deshalb halte Arsenins
nicht den Mut , etwas zu Gunsten Man ;aS zu jagen.

«Fortsetzung folgt . )
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"
v- 7<ü - us . ' - 7. 777.77' 1- 2: ". 2. « -777 , 7 . 7 ü a. ad me, —

27 .7 -7. 17 .' : -' 7 72 7 !772t NN
5

777 - r
"7-7- li-

d » . - .
> 1

öeili '
Ag 4 s^ l( .

s-il - 77 -7»L-
k^ küî ir . r .77-kL » >: «

^ I L7 - 7.. 7-77 2777 - - - - 2i . ! . «

> » ». rkklkidkk » . S> "

Vil !l . i.iiäeililig. Vloldv. kizimi
Pserkie- uni! Klilltn-Rarkt

- !-». - 8 - 7^ .77 ! ^
' L » »'i T7° :^ L77

1 ^ 7 : r L i ^ r . ; z

s-r »rr:
l

^ ^
1 ' - ^7 77-77! Z2 7! 7 ! -77r.

^ Ich . L . g»r b-s -rr - s t^ - « s.

? trz » r . Kuli . ^ e ^ ep.
F-rr -' rr . L-^ . L- - 7 . 7777.

- .
7 am Monlnti .

vcn 9 . Leplbr . 19nl,

« Si «ri » -<>»kb » rr » « arti)

in Vloppsirdm ' xr.
Tie Markrtommisfioa.

2 - 77 - - 2 77 . 77 p « r. L : ' : .-
clbe »b - r , »»» U » ,e,e »d - -' -I .rr .i 8-17727. .» 72 ; -.ch.--. ^2. 7 :?.j
c-<777i - 2 2 2 -17- 7 ir -rr «Seik ki,
B -rgk-rike 4V . -7»-

Ämiahiiitjltllk
-72 2 7-7 d - b- . 77- 7 2. -'.- t-7

- 27 !7- 7'-7 77 '

KOH86I ' V6H

Oeorg rsaUei ». Olüsudurs.

kelrhasts - lLrgßMllll.

Verkauf
ei» cr

Jampsmühle.

Gras-Verkauf.

Tie ;u Höven be
legene früher Rofcn-
bohmfche

Besitzung,
bestehend ans dem ca.

schesselsaat großen
^ H -». ^ -». 1 .7 r -7 -2--^ 27 - . ^ ^ ^ ,„it neuem

Vrontag , ^ Wohnhaus
den 2ept . d . ^ z . , ! und der mit Mahlgang- 7272 4 U; : - 2 : : . !

säge eingerichteten

Dampfmühle,
habe ich preiswert unter
der Hand zu verkaufen:
Antritt baldigst.

Serzü. Z - kücl . k4e > ek-,' ' ' S7̂ 7222 -. '.2.

1 - - k -77- Ti- -. - ich 72 ^ i .r. 77», f7-. 7--7 I . F . Hi »1lchs

Zimmergefchäft,
verbunden mir Tischlerei.

(l - 2 7- 2 -7» 2-777ki <7 ' 7777. 722 - .-^7-77 H77- 7-. ' I 2-2 ' 777 - 21 -777 -7
- 12 7 . 72-77. 7- 2 72 7 - - '- - ! 7 --277- E277 :> 7. 77->L2i - 272 ^ 271^ -722-

2wl86 ^ 6nallir , ixr - A» ^ -- 25

I . NerwLllll MMlor.

-2- 7-77 - - 2777.2 -17-. - 77 -r722«7!7 ^2- 1!».UoblboA . t7r : 77 . ?- 7 . 72 r i-r
277 -7--77 1777 27 77- -T- . '-.TTT.

Sejai 'joh LodNross,
« chor» kr - i»icger » cii :-r.

Acia - Arktik
li guttlLiWaGimii

1-712 - 1- 1727- Pr7 - < > kann

I . vrlllls,

3 lj ragtllittk sehr
gutes Aas

fl-/ ! r--ri277 '' 72.
K -n- ' rr 22 I -2 st-h b- 72 M : -.' ch-

l : ..2 2k7-' 2227-2 -.
L . Metzer.

Jmmobilverkaus.
, 172 Au' 772- e t ?r Eid -71 des 17-u.

?t22i -2!L27 .i24 Hei »r . Carl ^ riedr.
Riner h-.rn'rtbn 2 -77-i ich dss 1-22:
Nschl^ x - h771Z-, L2 t -7

SreijilriiP S!r. 8
t < Ur-2r I « r» obil 1221 L " n7 -I .ch
72nNb-rr '.22-2 L-erlTi: ' br-.2g -7i, 272
srchr ur 2-27 K - rck vierter a . letzter
L7rkri7tL:r777.2r 22 c- f

Lonnabend,
den 31 . Au

»ach » . 6 4
im Lrkrle beS Herrm G - irrrrN H.
Prüfer h-27f., H -U^ n-xr-irirr. 15.

Te ; I2 !72ob7l b-Ach: L77L r«2I 117
eir -7 L - i.rn72g emocrich -. -. - en HL'- r
« kbkl T -- 2 und re-.chl-.ch 2 ch.-Z.
6 :71712 fläche.

Mir näherer Au - tunt - st-^e x-ru
z .7 T renken.

Sttgjtk . 3 . kul! . ^ k > kk-,
^ kTM'27erber 536. Aul - ^ - iror

^ 8 » ^ »
Uhr.

Brombeeren
kauft

Leltekki Varl VMe.

' r? r^ <r . 7 .

V -̂ LLktmoe
„ ,te

/ I-Ullemgs L
^ _ 1 _ ^

tu VZden

^ esfeatl . Verkauf
in Sremeii.

Auf Lrdre unk für R -chn -ung d-r^ eu.
de» !2 « 7tz-.hr, 2« dr ich er»

qmll - . Ski ?> lj. Äiljijl,
« orqe » r 4l , Uhr.

im Bremer Uaufhanse , Breme ».
E-ngano rcn de: - . ii -f-i-. 'Niü - -

4666 Beutel

amerikanisches
Weizenmehl,

Marke kex ^ sienl,
in mr-.ßen Kn .- e

'
.u » 56 Krurro

rn Casein -. sen vc-n B -u -r -ri öi-rnl-
lich tnrStdrttrnd gcoen S-er» . ItaN»
verkaufen.

Chr . Witte.
beeid . Börsenmakler .» Brem en.

L -gen A » fg«b « der Wirtschörft

verka- s . sß
'
viüilbes Zsskstsr

l . !l . !( k
'ög6k',

- : e nivea '24.

Thomaspkosphal-
mekk

empfehle» zu Z -brLre .sen , mir enl-
sprecheudem Rabatt für Händler.

Vsclöv L Zudenckol-f,
Cloppenburg.

Zu lau ' e» gesucht « ut erb Los ».ge'
Tapezier Hieck. ,'iadcr <leritr . tz.

Juiiiiobilvclkauf.
T - Erden n-- — L 22 H . I.

Lodm » » » f' 77' . beabnü -iarn . 715

Miltbniksskkl ^ r . I !>
l- . ^E - e Immobil - 27Ü len Il^ er
'. rrüntitir - " in . . . 27 I7. t -äi7 - - - n2 ru

77. Te7k : u ''5^ 7M72 an auf
^

Freitag.
den 30 . Aug . d . I . ,

» ach « . 6 Uhr,
an Er - und 7 : -- - .

T as Zmmrdil b -nedr cni§ einem ;»

Hami und emern Tragen Tarren , pan
-- in nach e7» fürner L -nplatz ad.
oeliinn : rr -rdr » kann.

In dem Hau ' e in sei: Indien eine
'kaTrarbrnde W ri ' -ban derrrrb-e».

fläa -'. '. - ibade: lade: rin

VttßN. z. kud . ßßk >6l-,'
77 77H-7 536.

W Briefmarken - >
sammlnng,

1'2Ü > '2177 - 7122 -2 , 1» kau ' - N tzes '2Ü - .Setür . Satrulmsz -sr ',
- iienb »rg L - : : .

-I- or.

Jmmobilverkans.
Ter Lazermnner L» d » ig Willer»

hierillan mill fein an der

Wrürne Rr. II
ielegenes Immobil durch den Uuier-
; e- -di:ete» inembch merntnerrnd per»
tau ' en lassen und neh: :» dem Irreckr
Derkauis -ermrn a» auf

Dienstag,
den 3 . Lept . d . I . ,

» achm . 6 Uhr.
>m L - kale des lKannntts <6eorg
Arr » tho6 biers . Aler-rnderkr . 14.

TaL Hau - in in gutem baulichen
Zukand « ; e- in zu 3 Lchnu »gcu
einger-chlet und rvürdc seiner Lag«
wegen befandi-r einem BaLnbeamreu
zum Ankaus zu empfchlen srin.

T :e Bedingungen find besc .iderL
gknkioe : Anzahlung gering.

kkaulTebhaber lodet ein

Ltrzjlr. Z . Kud . ^ e>ep.
Iernipreber 536. Auktionator.

Lke » .
ca.

Zu verkausen
866 Siiite.

_ A »g . <6r »Shor » .
Zu kau' ru cd-r zu m .- - cn ge>uchr

rin kleinerer Hau« in de: Nahe
de » Hasen» , - :au . « analftraßc cder
Amaliei7slras;r.

Leerten unter L . a» di«
Erp edilion d . Bl erbeten.
^ Alte Räder von 86 « ark a ».

Nene Heringe,
« rück 5 2. 42 Tritt >6 .

Prima Pökelfleisch
Piu » d 15 >,

saßw - ne b-diuiend billiger,
«n-pnebl:

kLüI vsooLvaräi.

Toias . . 56 an . fern. elez. Garnil .,
T »f» riiche v. 16 .«L an.
Aleiderschräiike v 25 >' r an.
Robriruhlr , nuflb. prl . , v . 3,36 ^ t an,
Vertiko »»« r» fein. An- ' , v . 35 an,
Waschtische , Nachtichrä » ke.
1Iüche» >chrä »k« m, Gla -au ' s . 25 «e

Nkise L - ttitl-Arkiktl:
Bettstelle » , brlrerne . v . 15 an,
Bettstelle » , ei ' erne, v. 7,56 >«- an.
Ltahl « « rr »ne »», 25 Jahre Garantie,1-
Chaiselongue v 9,50 .« an,
DM ' Tvirgel z» Cngros Preise » ,

uinrr Ladenpreis , feinne-i Glas,
4 4 . S^ 6. 16,56. 13 .56, 15 .«! u-' i-

Li - ene Prei ' e , kein Laden.
Rur gegen Barzahlung.

lülägnus ßileines'8,
Wilhelmkr . 1 » , am Irredei .silotz.

Ein gm rrhal -enes

Haus mt ksriei
ru kaufen gesucht . L " rn -n Mil Pre .- -
anaab « unt - : T . 516 befördert die
Eri id '.no» d . Bl.

2 Ldllsodwerr
.. ,5ler ld->!.i.»! t^ ciiii-r »niEi

re . . ti » o p
»cro1v»i-< » k3. ' -

rar t dt bei Itrlm «!»,
Ile- !2*77-6^ I»iie »1l.

8 Tliitt grbr . , gut erh . Iahr-
rädcr . 4 Tnrkovp 66 Mt . , k Tia-
ma » t 5 <» Mk ^ 4 Panther 456 Mk.

Ltanstr . 7 . W . Ta »»emann.

Lindeaftrahe 84,

Pommrrschr «fanirbruft,
ger . Lachs , Kaviar.

I Georg Müller , ochüttinoitras « 5.

Tonnerschweerkr . 84.

Lbernb . - Renenwege . ^ n rerk.
znnar Jagdhunde r - a priznaluhrn
Eltern . Her »» . Kahle ». Lan - n-ann.

liäed5lerieb . 1 . 5eiil . I
Lenprir . -a I

lSo .Vvo . 120 . 060 , >05 020 .
*

102 000 , 90 .000 . 45 .05b .
30 .000 . 25 voll . 17 .000 Lic .

'

leöes I-vr « in I -elfs - . 7
bic -.en Qie »u- IttSAitsüe ie .m ä
best . dcienIprre -etl-aLLt-.-Ta.

«silöri 14 Xlr -^ ev, 7
chiv .-n 2 Xlas - sn praii ; . -

45 000 l-os« u 45 . 0001 - sfssZ
hloosU . Kbili-Lg 4 h»c . I

pro ^ n -.eil mr<j I^la-se. I
AaameMuna- väuuut em«7e-2e2 : »

VAI^ I
_ LH. WWWW'

Zum Ci »» ache» cmprehle .a,

Wofekweincslig
sü ^ rasjbrsnstvkik.

Karl Ed . Poddankc »,
Pse -remarkrpla »-.

Geheitlmissc
der Liebe und Ghe.

Mir Abbildunge ».
Ein treuer Rar 2 «der na: Traut-

und Ebcleute von Dr B-ek-r . Preis
»»r 4.66 Mk . gcg. Porberein 'endunz
in bar oder Briefmarken , rr ?i : ü-
nabme 1 .26 Mk. Ad . Wildon,
Berli » , Ioatkimür . 3— 1.

Iür die bercreiebend« Tausn -mr' ebl;
nnch rür den Verkauf von Irttvicq
a >̂ de « Kölner Viehhos.

ls . krsull . Vis,
Vichkommisfionür.

Lksusurius 128.
Res-ren- en bei der Kölnischen Wechsler»

und Kommnnansbank.
Täglich frische Weintraube »,

blaue und grüne , » Psd . 66
C . Toltau . Haarenirr . 45.

L^ k
'us - falu '

k
'ädek'

werden vom besseren Publikum
mit Vorliebe gekauft, da dieselbe
in Tollditäi , leichtem Lauf , Ele-
ganz und mäßigem Preis hervor¬
ragend find.

Wo n'kbt vertreten , verlangen
Tie d 7 - it per Pcilkane Kata¬
log vou oiedl - . Büller,

Varel i. L.

Rr » rs Taurrkran »,
»rne Talzaurte»

M»«4eor ller,

LermMvortlich
^

für dea
" red-kttöüsll-ö7Teil : W v. BüschT

'
tur den Inserätrnleü : P . RrSomsly . Rolalionsvrnit und Pr - laq : B . scharf , Lldenburg.

^
o
^

reftranü
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